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H Innenpolitische Sorgen in Frankreich .
) : ( Aus Paris , 21. Sept . schreibt uns unser ständiger Mitarbeiter ,

« ie unter den innerpolitischen Sorgen , welche die französischen Staats -
Minner beschäftigen, die Reform der Steuern gleichfalls wie anderswo
^tenansteht.

' Eine diesbezügliche Rede, die der ehemalige Finanz -
Minister und jetzige Akademiker und Senator Raymond Poincars
« stern in Belfort hielt , wo er einer Preisverteilung des Syndikates
Zer Arbeitgeber Vorstand, wird daraufhin heute in der Pariser Preste
Hbhast erörtert und häufig gelobt . In derselben sprach der . frühere

Hnanzminister davon , daß er die Steuerreform für notwendig halte ,
aber nicht so, wie der Finanzminister Eaillaux und der zuständige

Hammerausschuß sie geplant hatten . Er versprach, der Senat werde
wch ferner , wie schon letztes Jahr , feine Pflicht tun und nicht er¬

ben , daß der Kredit der Handels - und Jndustriewelt erschüttert und
s Geheimnis der Geschäftsführung zum Schaden der Kaufmannschaft

»gegeben werde . Eine Besserung, das gab der Redner zu , dürfe
!on dem neuen Finanzminister Eochery nachgerühmt werden , aber

, mdel und Industrie seien noch immer bedroht und müssen in ihrem
äergischen Widerstande beharren . Auf den Senat dürfen sie auch
ftmer zählen,- nur müssen sie ihrerseits nichts unversucht lassen, was
inter Anwendung weiser und billiger Mittel ans Ziel führen könne .

In einer zweiten vielbesprochenen Rede, welche Senator Poin -
Htie nach der Preisverteilung auf einem Bankette hielt , stellte er sich
cif den Boden der Politik . Er kritisierte die Mißbräuche, die beson¬
ders in den letzten Jahren im Parlament eingerissen sind und führte
ft auf zwei Ursachen zurück : das mangelhafte Wahlsystem und den
Lebelstand , daß es jetzt immer mehr Leute gibt , die Abgeordnete wer¬
den , wie sie Advokaten oder Aerzte, um nicht zu sagen Köche und Be¬
diente werden könnten, nur um einen guten Platz zu haben , den sie
lim keinen Preis fahren lassen wollen . Als Mittel zur Abhilfe
empfahl er die Einführung der Verhältniswahlen , von der man sich
Mein eine gründliche Besserung des Wahlkörpers und der Gewählte, :
« sprechen dürfe . „Das ist auch unsere Meinung/ ' schließt der „Temps "

seine Betrachtungen hierüber , „und wird es auch die jedes klarblicken¬
den Republikaners sein."
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Badische Chronik .
* Karlsruhe , 21 . Sept . Noch sind die Erörterungen über den

verlaus des „Hegauer Erzähler " nicht vorüber und schon kommt die
Xachricht, daß ein zweites liberales Blatt des Oberlandes , das
.Stockacher Tagblatt " in anderen Besitz übergehen soll . Wie
verlautet , beabsichtigt der „Bund der Landwirte " dieses Blatt zu
Erwerben. Es bleibt abzuwarten , ob sich die Nachricht bestätigt . —

Würde diese Mitteilung Tatsache werden , so hätten vamit die Be¬
fürchtungen , welche vor einigen Tagen an dieser Stelle ausgesprochen
wurden, neue Nahrung erhalten . Daß der „Bad . Landesztg ." unsere
Darlegungen wenig angenehm tönen würden , war vorauszusehen
und ebenso , daß sie nach Kräften den Versuch machen würde , den
ihr zufallenden nicht geringen Teil der Schuld an manchen unerfreu¬
lichen Verhältnissen in der Partei von sich abzuschieben. Aber die
unwürdige Art und Weise, in welcher sie, unter Vermeidung sachlicher
Widerlegung, ihre Antwort lediglich zu neuen gehässigen persönlichen
Verunglimpfungen werden läßt , überhebt uns jedes weiteren Ein¬
gehens hierauf . Dies umso mehr , als uns inzwischen
in anerkennenswerter Weise von führender Stelle der national¬
liberalen Partei die lebhafteste Millbilligung jenes Vorgehens der

^Landeszeitung " zum Ausdruck gebracht wurde .

— Ettlingen , 21 . Sept . Der weitere elektr. Ausbau der Albtalbahn ,
der durch den Einspruch der Residenz Karlsruhe und der Stadt Pforz¬
heim eingestellt wurde, soll, wie verlautet , bald wieder ausgenommen
werden . Es scheint , daß die Parteien sich einigen konnten . Für die
Bewohner des Albtales ist diese Nachricht von der Weiterführung des
Ausbaues und damit die Hoffnung auf bessere Verbindungen mit
Herrenalb usw . eine sehr erfreuliche.

— Mannheim , 21. Sept . Die am 16. d . M . am oberen Rheinufer
in Ludwigshafen gelandete Leiche eines Mannes wurde als jene des
69 Jahre alten Friedhof -Taglöhners Ernst Schuhmann von Mann¬
heim festgestellt . Schuhmann wird seit 9 . d . M . vermißt . — Ein Ar¬
beiter stürzte heute früh von einem Neubau am Rangierbahnhofe und
zog sich schwere Verletzungen zu.

O Wertheim , 20 . Sept . Eine sehr gut besuchte öffentliche Ver¬
sammlung fand gestern im Kettensaale statt , um zu der Frage der
bevorstehenden Kanalisation Stellung zu nehmen. Herr Bürgermeister
Bardon leitete dieselbe und führte die Gründe an , die hierzu maß¬
gebend sind . Von den drei ausgearbeiteten Projekten wird eines
sicher zur Ausführung kommen , da die öffentliche Aussprache sich der
Mehrheit nach für die Kanalisation entschied . Infolge lassen hat nun
der Bürgerausschuß und die Gemeindeverwaltung leichteres Arbeiten ,
wenn es sich darum handelt , später dieser für unsere Stadt bedeut¬
samen Frage näher zu treten .

p . Sichern, 21. Sept . Das zur Weihe der Orgel in der neuen
Chriftuskirche am letzten Sonntag von dem Orgelvirtuosen Adolf
Hamm aus Bafel , der Sopranistin Anna Vierordt -Helbing und der
Violinistin .Margarete Schweikert aus Karlsruhe gegebene Konzert
bot durch feine bedeutenden künstlerischen Qualitäten eine reiche Fülle
geist - und gemütserhebender Eindrücke . Herr Hamm spielte zum Ein¬
gang des Konzerts eine Orgelsonate von Mendelssohn und beschloß
dasselbe mit einem Finale von Voellmann . Er dokumentierte sich
damit als ein hervorragender Orgelmeister sowohl nach der tech¬
nischen wie nach der musikalischen Seite hin . Frau Vierordt -Helbing
sang mit ihrem vollen, sonoren Organ und mit der ihr eigenen künst¬
lerischen Abgeklärtheit Arien von Mendelssohn , Bach und Händel
sowie zwei geistliche Lieder . Die obligate Violine zu den Arien der
beiden letztgenannten Komponisten spielte Frl . Schweikert, die außer¬
dem eine der noch nicht lange aufgesundenen „Inventionen " für Vio¬
line von I . S . Bach , ein Adagio von Rüfer und eine eigene Kompo¬
sition vortrug , aus welcher ein nicht ungewöhnliches Talent , gepaart
mit inniger Empfindung , zutage trat . In ihrem Violinjpiel zeigte
die junge Künstlerin eine wohlgebildete Technik , einen kräftigen und
doch weichen Ton und Wärme des Gefühls . Herr Hamm begleitete
sämtliche Solis , wobei man seine geschmackvolle Art zu registrieren
bewundern mutzte . Die von den Gebrüdern Voit in Durlach erbaute
Orgel entsprach allen an sie gestellten Anforderungen .

g . Bräunlingen (A . Donauejchingen ) , 21 . Sept . Die auf 28 . und
26 . September d . I . festgesetzten Feierlichkeiten zur Enthüllung des
hier neu errichteten Denkmals Eroßherzog Friedrich I . haben inso¬
fern eine Aenderung erfahren , als die Enthüllung des Denkmals ver¬
schoben wurde und voraussichtlich erst Mitte Oktober d . I . statt¬
finden wird .

* Radolfzell , 20 . Sept . Am Samstag abend , auf der Rückkehr
von Sigmaringen , empfing Großherzogin Luise im Wartesaal 1 . Klasse
die hiesige Kreishaushaltungsschule und den Vorstand des Frauen -
vrreins . Bei dem einstündigen Aufenthalt entwickelte sich eine sehr
rege Unterhaltung

Aus dem gewerbliche » Leben .
□ Pforzheim , 21 . Sept . Trotz der flauen Geschäftslage haben die

Schreinergehilfen heute den Streik erklärt . Sie haben , etwa 220 ,
sämtlich die Arbeit eingestellt, zum Teil unter Nichteinhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist . Bekanntlich schwebten seit einiger Zeit
Verhandlungen wegen der Neugestaltung des Tarifes im Schreiner¬
gewerbe. Die Meister waren zu einem Zugeständnis bereit . Sie

Die Eroberung des Nordpols .
t Dr . Cooks ausführlicher Bericht .

(Originalkabelgramm durch „ Preß -Telegraph "
. ( Nachdr . vcrb?

PT . Newyork, 21 . Sept . Dr . Cook fetzt im „R . 2) . Herald " die Ver¬
öffentlichung seines ausführlichcnBerichts über feineNordpolfahrt fort .
Wir entnehmen diesem dritten Kapitel (in der Uebersetzung des
„Preß -Telegraph ") . folgendes :

Von allen möglichen Erfolg verheißenden Gegenden aus sind bis¬
her schon energische Versuche zur Erreichung des Pols unternommen
worden ; nur das Gebiet zwischen Grönland und Alaska ist noch nicht
zum Ausgangspunkt einer Expedition gemacht worden . Wir hatten
deshalb das Streben , für unser Wagnis diesen Teil der Erde zu durch¬
queren. Wenn unser Hauptziel nicht erreicht wurde , so hätten wir
immerhin einen bisher unerforschten Teil der Erde durchquert . Mit
den Transportmöglichkeiten der Eskimos hoffte ich eine recht ansehn¬
liche Menge von Vorräten über das Ellesmereland längs der West¬
küste des wildreichen Gebietes nach den Küsten des Polarmeeres
schaffen zu können. Westlich von Erantsland durften wir vermuten ,
die von der grönländischen Meeresströmung hervorgerusene störende
Bewegung des Treibeises zu vermeiden . Die Eskimos waren bereit ,

■die Expedition bis ans Ende des festen Landes aus den Wildbeständen
der Gegend mit Nahrung und Feuernngsmaterial zu versorgen . Wenn
ihre Zuversicht in dieser Beziehung sich als begründet ' herausstellte ,
mußte ich mir sagen, daß mir dies eine Reihe von Vorteilen böte , die
keinem anderen Führer einer Polarexpedition zur Verfügung ständen.
Denn die Expedition konnte nicht nur eine Reise durch das von uns
zu erforschende Land sein , sondern Menschen und Hunde mußten für
den bevorstehenden Kampf sich in vorzüglicher körperlicher Beschaffen¬
heit befinden ; der Körper mußte kräftig bleiben und daher mit frischem
Fleisch versorgt werden , er durfte nicht auf die anekelnden Laborato¬
riumsprodukte beschränkt bleiben , die der Magen im allgemeinen nur
Unwillig aufnimmt .

Ich hatte ferner den Vorteil , jeden für die Ausrüstung bestimmten
Gegenstand auf dem Arbeitsfelde , in dem wir uns befanden , sorgsam
zu prüfen , und ich konnte schließlich nach kurzer Tätigkeit dieser Art
mit einiger Aussicht auf Erfolg mir die wahrscheinlich besten Mit¬

bewerber um das Schlußrennen über das Polarmeer aussuchen. So

machten wir denn mit den kleinen Leuten des äußersten Nordens einen
Abschluß , um das Wagnis , nach dem Mittelpunkt der Nordgegend
vorzustoßen, zu unternehmen . Als es sich in Etah herumgesprochen
hatte , daß die Vorbereitungen zu einer Nordpolexpedition getroffen
würden , meldeten sich die meisten Leute an Bord der Jacht freiwillig
zur Teilnahme daran . Kapitän Bartlett , der Skipper der „Bradley " ,
wollte auch gern bei uns verweilen ; wenn er aber gezwungen würde ,
heimzukehren, so wollre er wenigstens einen Koch und einen Heizer
mit der Jacht nach Neufundland mitnehmen . Die Situation wurde
etwas erleichtert, als wir dem Kapitän erzählten , daß wir von seiner
Besatzung nur eines Mannes bedurften , denn mit den Eskimos konnte
in ihrem Lande eine Gruppe von Weißen schwerlich konkurrieren .

Die bereitwilligen Hände der 256 Eskimos standen zu meiner
Verfügung . Mehr als diese waren nicht nötig ; nur einen sachverstän¬
digen Oberaufseher brauchten wir , und für diesen Posten wurde
Rudolf Francke in Aussicht genommen. Annootok sollte die Basis der
Operationen bilden . Da aber in der Nähe dieses Ortes kein Hafen
war , um die Landung von Vorräten zu ermöglichen und die Heim¬
kehr der Jacht zu bewerkstelligen , so brachten wir alles für die vor¬
aussichtlich lange dauernde Expedition an Deck unseres Schiffes , das
in Etah vor Anker gehen sollte . Dort wurde alles für die Heimreise
vorbereitet .

Am späten Abend des 1. September wurde die ganze Bevölkerung
Etahs an Bord genommen, die Anker wurden gelichtet, und die Jacht
„Bradley " durchquerte die Gewässer des Smtthsundes nach Annootok .
Die Sonne war gerade hinter den nördlichen Horizont gefunken. Das
bedeutete das Ende der doppelten Tage sommerlichen Sonnenscheines ,
und das kündigte die Periode der Stürme an , die zur langen Polar¬
mitternacht hinüberleiten . In der Frühe des Morgens sichteten wir
Annootok. Das Wetter hatte sich inzwischen geändert . Von der
See her wehten scharfe Winde , zwischen den unbekannten Felsen und
dem häufigen Treibeise konnten wir keinen passenden geschützten Ort
für unsere Jacht finden . Wir mußten daher daran denken, das über¬
füllte Deck unserer Jacht zu entlasten, und das mußte schnell geschehen
Wir ließen deshalb die Schaluppe und alle Boote hinab und luden sie
voll. Die Boote der Eskimos wurden in Dienst gestellt und nach der
Küste abgeschickt. Nur wenige erreichten Annootok selbst , da die
Reercsbrandung eine Landung sehr schwierig gestaltete . Die meisten

wollten die Arbeitszeit um wöchentlich eine Stunde verkürzen und den
Stundenlohn erhöhen und zwar sofort um 2 4 in der Stunde und
vom 1 . April an nochmals um 2 4 . Die Gehilfen aber bestanden
darauf , sofort 3 3 Lohnerhöhung für die Stunde und vom 1 . April
an wieder 3 ^ zu erhalten . Ferner wollten sie außer der sofortigen
Kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde vom 1 . April an eine weitere
Kürzung (von wöchentlich 56 auf 54 Stunden ) zugestanden erhalten .
Eine weitere Forderung der Gehilfen, auf welche sich die Meister
aus praktischen Gründen nicht einließen, war die, daß den Gehilfen
bei Fabrikumzügen oder Reparaturen in Fabriken eine Extraerhöhung
des Stundenlohnes um 5 ^ gewährt werden sollte. Die Meister
wandten ein , daß die Kontrolle dabei ganz unmöglich sei und daß
sehr oft die Arbeit in Fabriken nicht mehr und nicht weniger schmutzig
oder anstrengend sei als die in Privatwohnungen .

$ Badisch-Rheinfelden , 21. Sept . Der Portier Biehl der Alumi¬
niumfabrik , der, wie gemeldet wurde , am 13. August gelegentlich der
Ausschreitungen der Streikenden (Bombardement der Fabrikwoh¬
nungen ) Schüsse auf die Menge abgab , wobei der italienische Arbeiter
Gnolli aus Nallingen durch einen Schuß in die Brust getötet worden
war , ist nun aus der Untersuchungshaft entlassen worden.

Nus den Residenz
Karlsruhe . 21. September.

* Die neue Beleuchtung der Eisenbahnwagen. Sämtliche Per¬
sonenwagen, die zur Bildung von Schnell- und Eilzügen erforderlich
sind , werden bis zum 1 . Oktober mit hängendem Gasglühlicht ausge¬
rüstet sein. Ebenso wird dann schon eine große Anzahl von Personen¬
wagen , die in Personen - und gemischten Zügen lausen , die neue Be¬
leuchtung erhalten haben. Die Erzeugung des bisher für die Erleucht¬
ung der Fahrzeuge verwendeten Mischgases aus 75 Raumteilen Fett¬
gas und 25 Raumteilen Azetylengas wird am 1 . Oktober eingestellt.
Es kommt dann nur noch reines Fettgas zur Anwendung. Die Neu¬
bauten und Erweiterungen von Fettgasanstalten werden so be¬
schleunigt, daß die Versorgung aller Fahrräume mit reinem Fettgas
vom 1 . Oktober an gesichert ist . Durch die Einführung der Gasglüh¬
lichtbeleuchtung wird die Lichtstärke in einem Abteile 1. Klasse unr
81%, in einem Abteile 2 . Klasse um 133% , in einem Abteile 3 . Klasse
oder 4 . sogar um 154% gesteigert. Bei der Gasglühlichtbcleuchtung
sind zur Zeit zwei Glühkörpergrößen Nr . 16 und Rr . 24 im Gebrauch.
Größe Nr . 16 findet für Abteile 3. und 4. Klasse , sowie für sämtliche
Nebenräume Verwendung. Die Größe Nr . 24 ist für die Abteile 1 .
und 2. Klasse bestimmt. Bei Verwendung von reinem Fettgas mit
einem Heizwert von 9000 Kalorien und einem Gasdruck von 159 Milli¬
meter Wassersäule muß die Anfangsleuchtkraft eines Glühkörpers Nr .
16 mindestens 35 Hefnerkerzen und eines Glühkörpers Nr . 24 minde¬
stens 50 Hefnerkerzen betragen. Bei der früheren Mischgasbeleuchtung
mit gewöhnlichen Zweilochbrennern betrug dagegen die Lichtstärke itt
einem Abteile 1. Klasse 27,6, in einem Abteile 2. Klasse 21,5 und in
einem Abteile 3 . Klasse oder 4 . nur 13,8 Hefnerkerzen. Ferner wer¬
den bei den nach Einstellung der Mischgaserzeugung noch nicht für
Gasglühlicht eingerichteten zwei und dreiachsigen Personenwagen die
bisherigen Mischgasbrenner der Abteillaternen durch größere ersetzt
werden , so daß eine ausreichende Helligkeit erzielt wird.

iß Der Bachverein hat für den kommenden Winter zunächst drei
Aufführungen im großen Styl in Aussicht genommen. Haydnv
„Jahreszeiten " sollen am 10. oder 17. November in der Festhalle auf¬
geführt werden . Für dieses Konzert sind namhafte auswärtige Kräfte
verpflichtet . Ferner wird eines der weniger bekannten Oratorien
von Händel , „Susanna ", in dem jener biblische Stoff ebenso lebensvoll
wie feinfühlig behandelt ist, ebenfalls in der Festhalle am 19. Januar
1910 zur Aufführung kommen . Im dritten Konzert beabsichtigt der
Bachverein I . S . Bachs hohe Messe in si-irwU, die im vergangenen
Winter mit so viel Erfolg gegeben wurde, wieder zu bringen und zwar
wie damals in der Stadtkirche (am 16. März 1910) .

jVj liebet das Verhalten einzelner Radfahrer wird neuerdings im
Publikum wiederum Klage geführt. Teils wird betont , daß die Rad¬
fahrer immer noch zu schnell die Straßen durcheilen, teils auch wird
das rücksichtslose Verhalten derselben verurteilt , wenn durch ihre
Schuld einem der Passanten ein Unfall zugestoßen ist . So klagt uns

Gegenstände wurden dort an Land gebracht , wo eine Möglichkeit zur •
Landung sich bot.

Herrn Bradley und den Offizieren der Jacht entboten wir jetzt ein
letztes herzliches Lebewohl, und dann verließen wir von den an Bord
der Jacht Zurückgebliebenen mit einem „Glückauf " ermutigt , unser
heimisches Schiff. Dieses war jetzt imstande, dem Treibeis auszu - '

weichen, und die Rückkehr der Motorschaluppe abzuwarten . Als wir
uns an Land befanden, setzten wir uns , und beobachteten traurigen
Blickes die Abfahrt unserer Freunde, mit der sich die Bande lösten ,
die uns mit der bekannten Welt des Lebens und des Glückes ver - ,
knüpften .

Der Ort Annootok liegt an einer kleinen Meeresbucht auf der
Seite von Kap Englefield . Seine Bevölkerung wechselt mit jeder
Jahreszeit , je nachdem wie sich die Jagd gestaltet, oder wie die Leuts
den Wunsch haben , neue Schätze und Vorräte an Seehundfellen zu
erwerben .

Zwölf Behausungen aus Seehundfellen, die dort zerstreut lagen ,
dienten einer gleich großen Anzahl kräftiger Familien als Sommer -
aufenthalt . Westlich über den Smithsund hinweg konnten wir durch
den bläulichen Nebel die Halbinseln Sabine und Bache und etwas
von dem Lande sehen , das wir auf unserer bevorstehenden Expedition
zu durchqueren hofften.

Wir wandten jetzt sofort alle unsere Bemühungen daran , uns ein
Winterhaus und ein Magazin zu erbauen. Männer , Frauen und
Kinder stellten eifrig ihre Hände zur Verfügung, um die an der
Meeresküste verstreut liegenden Steine zu sammeln. Als ein passen¬
der Bauplatz hergerichtet worden war , wurde mit dem Bau begonnen ;
das war ein recht einfacher Vorgang. Alle Gegenstände, die wir bei
uns führten , waren in verlöteten Zinngefäßen untergebracht und iir
Holzkisten von gleichem Umfange (ungefähr zwei Kubiksuß) verpackt.
Das hatten wir getan , um den vorhandenen Schiffsraum nach Mög¬
lichkeit auszunützen. Wenn die Schiffsladung in dieser Weise verpackt
ist, kann sie nämlich schnell an Deck gebracht und auf schwimmendes Eis
oder an Land heruntergestoßen werden . Dadurch ist es ferner möglich,
sich mit den gleichmäßigen Kisten ein Schutzdach zu bauen , in dem man
die schlimmsten Zeiten der arktischen Schwierigkeiten verbringen kann .
Diese Vorsichtsmaßregeln für den schlimmsten Fall waren uns jetzt
von großem Nutzen . Aus den Kisten bauten wir uns einen 13 Futz
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ein hiesiger höherer Beamter , daß er dieser Tage in der Erbprinzen -
stratze von einem Radfahrer angefahren und verletzt morden sei, dochhabe sich der Radfahrer ohne jedwede Entschuldigung so rasch entfernt ,daß eine Feststellung seiner Personalien unmöglich geworden sei . Datzein derartig rücksichtsloses Gebühren absolut verurteilt werden mutz,ist selbstverständlich und es ist Sache der polizeilichen Aufsichtsorgane,in solchen Fällen einzuschreiten. Eventuell aber übe das PublikumSelbsthilfe und halte derartige rücksichtslose Fahrer , die nur denganzen Sport in Mißkredit bringen , so lange fest, bis ein Schutzmanndas Weitere veranlaßt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

hd Trier, 21. Sept . Seitens der Steuerkommission der
Luxemburgischen Kammer sind plötzlich und unerwartet erheb¬liche Bedenken gegen das deutsche Zündwaren- und Beleuch¬tungs-Steuergesetz geltend gemacht worden , die zu einem Noten¬
wechsel zwischen Berlin und Luxemburg geführt haben . Staats¬
sekretär Wermuth ließ in seiner Antwort keinen Zweifel , daß bei
Ablehnung des Gesetzes die Errichtung einer Zoll-Zwischengrenzefür die steuerpflichtigen Gegenstände eintreten würde . Eine
amtliche Kontrolle des gesamten Waren-Einganges aus Luxem¬burg an der Reichsgrenze , mit der eine Oeffnung und Revisionaller verpackten Sendungen verbunden wäre, sei dann unaus¬
bleiblich .

— Paris . 21. Sept. Dem „Figaro" zufolge beschäftigt sichder Minister der öffentlichen Arbeiten, Millerand, mit dem
Plan , in den Bereinigten Staaten von Nordamerika durch jungefranzösische Ingenieure eine ähnliche Einrichtung zu gründen ,wie die Schule von Rom, die die jungen französischen Künstlerbildet. Der Minister beabsichtigt, junge Ingenieure unter der
Leitung von berufenen Persönlichkeiten 1%—2 Jahre nach Nord¬amerika zu senden, damit sie die dortigen großen Industrie¬zentren gründlich kennen lernen.

tut Paris , 21 . Sept . Im nächsten Ministerrat wird das Datumdes Wiederzusammentritts der Kammer festgesetzt werden. Es wird
wahrscheinlich der 19. Oktober sein.

— Paris , 21. Sept . Aus Alenxon wird berichtet, datz die
antimilitarischen Kundgebungennicht von Reservisten , sondernvon mehreren anarchistisch gesinnten Arbeitern und beschäfti¬gungslosen Individuen , welche die Wache der Eetreidehalle be¬
schimpften, ausgeführt wurden.

mk Tokio, 21. Sept . (Privattel .) „Sun " meldet von hier :Eine Regierungsvorlage, die dem Parlament zugegangen ist,fordert die Vermehrungdes Heeres um zwei Divisionen und denAusbau der Kriegsflotte um vier Panzerschiffe und vierzehnKreuzer .
hd Rewyork , 21 . Sept . Präsident Taft befand sich auf seinerBahnfahrt nach Des Moines in Feuersgefahr. Kurz nach Mit¬

ternacht geriet der Schlafwagen, der neben dem Wagen des Prä¬
sidenten war, durch Reibung der Achsen in Brand und das Feuerergriff auch den Wagen des Präsidenten. Unter grotzen An¬
strengungen gelang es, das Feuer zu ersticken . Der Präsidentwar von der langen Fahrt so ermüdet , datz er von dem Tumult
bei den Löscharbeiten nichts bemerkte und ruhig weiter schlief.

Die sächsischen Manöver .
----- Meißen , 21 . Sept . Der Kaiser und der König von Sachsenübernachteten in ihren Sonderzügen und traten um 3.55 Uhr früh die

Fahrt ins Manövergelände an .
---- Freiberg i . S ., 21 Sept . Nach Schluß der Manöver und herz¬

licher Verabschiedung vom König begab sich der Kaiser im Automobil
nach Freiberg , von wo er um 11 .30 Uhr nach Rominten abreiste. Die
Ankunft dortselbst ist für morgen früh 8 Uhr in Aussicht genommen.
Unterwegs trifft der kaiserliche Sonderzug mit dem der Kaiserin zu¬sammen.

Der Reichskanzler in Wien.
dä Wien , 21 . Sept . (Privattel .) Der Kaiser empfing gesternden deutschen Reichskanzler Bethmann -Hollweg sowohl in der Audienzwie bei der Hostafel mit großer Liebenswürdigkeit und überreichte

ihm persönlich das Eroßkreuz des Stephansordens .
Der deutsche Reichskanzler empfing heute die Leiter mehrererBlätter . Zum Redakteur der „Fremdenblattes " sagte er, datz die ein¬

gehende Unterredung mit Aehrenthal über alle schwebende Fragen
Uebereinstimmung ergeben haben . Auf die Frage nach der Rück¬
wirkung der Ereignisse des letzten Winters und der Lage der gegen¬
wärtigen Situation erwiderte der Kanzler , am wichtigsten sei die Er¬
probung des Bündnisses gewesen , die seine Politik bekräftige und nach
außen einen starken Eindruck gemacht habe . — Bezüglich der Unter¬
redung mit Jswolski erklärte der Kanzler , die daran geknüpftenKombinationen seien haltlos .

hd Wien, 21 . Sept . Aus der Umgebung des Reichskanzlers
Bethmann -Hollweg wird der „Neuen Freien Presse" mitgeteilt , der
einzige Zweck der Reise des neuen Reichskanzlers nach Wien ist der,in der Hauptstadt des verbündeten und befreundeten Staates den An¬

langen und 18 Futz breiten Raum , die Kisten wurden mit Holzleistenverbunden und die Spalten mit Papier verklebt. Mit einigen langenBrettern wurde ein gutes Dach hergerichtet. Die Deckel der Kistenwurden als Schindeln verwendet . Eine Torfdecke darüber sicherte fürdas Innere die erforderliche Wärme und gestattete aleichzeitig eine
gesunde Luftzirkulation . Fleisch und andere Vorräte hatten wir in
großen Mengen in unserem Lager verstaut ; aber wir brauchten für
unsere Expedition noch Felle und Pelze .

Da die für die Expedition angeworbenen Leute während der
Sommermonate , der besten Jagdzeit , fort zu sein pflegen, mutzten
Maßnahmen getroffen werden, um alles später Notwendige herzu¬
richten. Wir hatten deshalb ein gutes Stück Arbeit vor uns , denn
wir mutzten nicht nur unsere Ausrüstung vorbereiten , sondern auch fürdie Familien der bei uns tätigen Eskimos sorgen. Im Polarjahres¬
zyklus gibt es für die Tätigkeit der Menschen ganz eigenartige Be¬
dingungen . Es gibt eigentlich nur zwei Jahreszeiten m eigentlichen
Sinne des Wortes , einen Sommer und einen Winter . Der Winter
hält neun Monate , der Sommer drei Monate an . Am besten ist es
aber, den Zyklus der vier Jahreszeiten beizubehalten , wenn man den
Zeitraum eines Jahres etwas vollständiger einteilen will . Den
Winter nennen die Eskimos Ookiah, was soviel wie Jahr bedeutet,soviel wie Schlaf , die Monate werden als Monde bezeichnet , und 'die
Jahreszeiten werden in llebereinstinimung mit dem Auftreten der ver¬
schiedenen auf der Jagd zu erlegenden Tiere benannt . Früh im Sep¬
tember sinkt in Annootok die Sonne tief unter den Horizont . Eine
Rächt aber gibt es nicht. Da die Sonne auf - und untergeht , sind die
Eishöhen in Farbenglanz gehüllt . Der Glanz des Zwielichtes verliert
sich aber fast in dem düsteren Grau , das die bevorstehenden Winter¬
stürme ankündigt . Der trübe Winternachtsschleier wird immer stärker,und der Glanz der Sommertage verschwindet. Obgleich man gewöhn¬
lich für die ganze Polarregion eine sechs Monate andauernde Nacht
und einen sechs Monate währenden Tag annimmt , trifft dies nur auf
ein sehr kleines Gebiet um den Pol herum zu . In Annootok steht man
die Mitternachtssonne zum ersten Male am 23. April sich über dem
Meereshorizont erheben. Am 19. August versinkt sie in das Meer .
Dann geht sie am Horizont entlang und führt den Sommer auf 118
Xam mit üändiaem Taaeslickt berbei
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trittsbefn ^ zu machen . Vrthmann und Graf Aehrenthal werden eine
längere k . - spräche mit einander haben , in deren Verlauf alle wich¬
tigen Fragen der gegenwärtigen internationalen Lage zur Erörterung
komnien werden, insbesondere die Vorgänge in der Türkei , in Griechen¬land und die marokkanische Angelegenheit . Einen besonderen Zweck
verfolgt der Reichskanzler mit dem Wiener Besuch nicht. Es sollenkeinerlei spezielle Pläne erörtert werden . Der neue Reichskanzlerübernimmt die Freundschaft mit Oesterreich-Ungarn als Tradition ,deren Fortführung fein aufrichtiges und eifriges Bestreben sein wird .
Dasselbe gilt natürlich von dem Bündnis mit Italien i nd von der
Aufrechterhaltung des Dreibundes .

— Paris , 20 . Sept . Der „Temps" erörtert den Wiener Besuchdes Reichskanzlers und schreibt u . a . : Es ist klar, daß das öster¬reichisch- deutsche Bündnis niemals gerechtfertigter und wirksamer warals in diesem Jahre . Oesterreich war infolge der Orirntkrise derSchuldner Deutschlands geworden, vielleicht mehr, als es gewünschthat. Graf Aehrenthal hat eine neue Methode in die Leitung der
österreichisch -ungarischen Politik gebracht . Er hat gewissenhaft die
Bündnisvflicht erfüllt , aber gezeigt, datz er dieses Bündnis auf dem
Gleichheitsfuße betätigen wolle . Fürst Bülow hat die Tragweite indieser Aenderung sehr geschickt ermessen und bei der Regelung der
Marokko -Angelegenheit einen Takt und eine Entschloffcnheit gezeigt,welche ihm große Ehre macht und Deutschland zum beträchtlichen Vor¬teil gereicht . Bethmann Hollweg hat aus den Händen seines Vor¬
gängers eine leichte Situation empfangen . Seine Unterredung mitdem Grafen Aehrenthal wird wahrscheinlich platonisch sein und nichtsan den Geschicken Europas ändern . Der internationale Horizont istübrigens klarer wie früher . Wir sind überzeugt , daß keine Regierungdaran denkt , ihn zu verfinstern .

Zum NationaMätenstreit in Oesterreich.
Ll.E- Wien, 21. Sept . (Privattel .) Der deutsche Bolksrat

für Böhmen , der deutschböhmische Städtebund und die Zentral¬
stelle der deutschen Bezirke Böhmens wenden sich in einem ge¬
meinsamen Aufrufe an die deutschen Landtagsabgeordneten, in
welchem sie diese auffordern , eine Tätigkeit des böhmischen Land¬
tages» wenn auch nur zur Konstituierung, auf leinen Fall zuzu¬
lassen. Die Unterzeichneten drei Körperschaften, hinter denen
der größte Teil der deutsch -böhmischen Bevölkerung steht, ver¬
langen von den deutsch-böhmischen Landtagsabgeordneten, datz
diese an dem einmal gefotzten einhelligen Beschlüsse gegen den
Landtag festhalten . Durch dieses Vorgehen scheint die begin¬
nende Parlamentssession wieder ernstlich bedroht .

— Prag , 21 . Sept . Dem heute wieder zusammentretenden Land¬
tage für das Königreich Böhmen unterbreitet die Regierung S Bor¬
lage«, durch welche die Voraussetzung zur Beilegung des nationalen
Konfliktes in Böhmen geschaffen werden soll . Zunächst wird sich der
Landtag mit einer Abänderung der Landesordnung zu beschäftigen
haben, welche die Konstituierung eines Landesausschusies ermöglicht.
Die 4 anderen Vorlagen betreffen die Einführung einer neuen Land¬
tagswahlordnung , die Regelung des Sprachengebranches bei den Be¬
hörden und die Errichtung von Kreisoertretuuge «. Dann soll die
Zahl der Mandate der allgemeinen Wählerklasse erhöht werden . Der
Entwurf des Sprachengesetzes fetzt die Verhandlung «,- und Amts¬
sprache fest und stellt den autonomen Körperschaften die Erledigung
der einlaufenden Eingaben in ihrer Amtssprache frei .

Die Vorgänge in Rußland .
hd Kiew, 21. Sept . Hier sind neuerdings große Ausschrei¬

tungen gegen die Juden vorgekommen . Bewaffnete vom Ver¬
bände der echt russischen Leute durchzogen die Straßen im Juden¬
viertel, demolierten die jüdischen Wohnungen und Geschäfts¬
häuser und schleppten alles, was nicht niet- und nagelfest war,
fort. Biele Juden, die sich zur Wehr setzten , wurden erschossen
und blutig geschlagen. Selbst Frauen und Kinder wurden nicht
verschont. Die Polizei sah diesen Ausschreitungen untätig zu.
Erst auf Bitten einer jüdischen Deputation wurde Militär re¬
quiriert, das in wenigen Stunden die Banden auseinandertrieb.
Verhaftungen wurden jedoch nicht vorgenommen . Zahlreiche
Verwundetewurden in die Hospitäler geschafft, eine Anzahl Tot :
nach der Leichenhalle gebracht. '

M.E. Lodz, 21. Sept . (Privattel .) Im Dorfe Antyki , Kreis
Putiwl , wurden von Terroristender Pfarrer, sowie der Kirchen¬
diener ermordet und die Kirche selbst beraubt . Im Wilojsker-
Rayon wurden zwei Jakuten von Attentätern überfallen und
beraubt . Zwei der llebeltäter wurden getötet, die übrigen ver¬
wundet und festgenommen ._

Zur Lage in Athen.
M . E . Athen . 21 . Sept . (Privattel .) Der Gang der Ereig¬

nisse gestaltet sich immer gefahrdrohender . Die Haltung der
Militärpartei wird, von Tag zu Tag dynastieunfreundlicher
In Pyrgos ist für den Vorabend der ersten Kammersitznng eine
bewaffnete Demonstration vorbereitet und ähnliche Kundgebun¬
gen sind auch in andern Städten zu erwarten. Das Landvolk
verhält sich passiv.

Vom Balkan.
e— Rom , 21. Sept . Hier ist das Gerücht verbreitet, daß

König Ferdinand von Bulgarien mit seiner ganzen Familie
zum orthodoxen Glauben übertreten wolle. Sogleich nach der

Am 24 . Oktober geht die Sonne im Mittag unter , und dann folgt
auf den langen Tag die entsprechend lange Nacht. Dann geht die
Sonne am 20 . Februar auf kurze Zeit wieder auf . Nun folgen die
Tage des Frühlings . Im Herbst, wenn der belebende Einfluh der
Sonne verschwunden ist, beginnt der Kampf der Elemente , der so
lange andauert , bis er durch die hoffnungslose Kälte der frühen Nacht
aufgehalten wird .

Um diese Zeit stellte sich, obgleich uns die harte Arbeit sehr schwer
ankam, die Notwendigkeit heraus , auf Narwale , Bären und Walfische
Jagd zu machen , um für den Winter Licht- und Feuerungsmaterial
zu beschaffen und die für die Expedition notwendigen Dinge zu be¬
sorgen. Schneehasen und Renntiere mutzten uns Leckerbissen für
unsere Tafel während des langen Wintrrs liefern ; mit dem Fleisch
der Walfische, der-Bären und Füchse wurden die Gaumen der Eskimos
erfreut . Tagelange Reisen mutzten gemacht werden , um das für
Schuhe und Fausthandschuhe notwendige Gras herbeizuschaffen, und
auch das Moos , das für die Eskimolampen als Docht dient . Während
des ganzen Septembers und Oktobers hatten wir schwer zu arbeiten ,um Notoorräte zu besorgen. Die Eskimos wußten , ohne daß wir ihnenein Wort gesagt hätten , was wir brauchten, und wußten weit besserals wir , wo es zu finden war . Mitteilungen über den Plan unserer
Expedition wurden mit einigen allgemeinen Anweisungen von Ort
zu Ort gesandt. Jede Eskimoniederlassung hatte ihre bestimmte wich¬
tige Aufgabe . An einigen Stellen herrschte lleberflutz an Füchsenund Schneehasen. Da wir für unsere Kleidung und zu Strümpfen
Felle gebrauchten, mutzten die Eskimos nicht nur solche sammeln,
sondern sie mutzten sie auch bearbeiten und zu passenden Kleidungs¬
stücken Herrichten . An anderen Stellen wieder gab es viele Renn¬
tiere . Deren Felle waren für Schlafsäcke sehr begehrt ; die Sehnen
dieser Tiere wurden gebraucht, um daraus Fäden zum Nähen herzu¬
stellen . An wieder anderen Plätzen waren das Ziel der Jagd See¬
robben , deren Haut einer der wichtigsten Bedarfsartikel war . So
wurde auf die eine oder andere Weise jeder Mann , jede Frau und
fast alle Kinder des aus 250 Mann bestehenden Stammes für die
Zwecke der Expedition verwandt . Die Arbeit wurde gut ausgeführtund mit eiyer viel besseren Kenntnis dessen, was sich für die einzelnen
Gegenstände als notwendig erwies , als es je Weiße hätten tunkönnen. . . . ^

Abendblatt. Dienstag den 21. Sept . 1909. Nr .
Taufe würde er in Tirnowo feierlich gekrönt werden .Nikolaus von Rußland würde dem Taufakt als Zeuge beiwoiÄ

Konstantinopel, 21 . Sept . England hat einer !
tigen Zollerhöhungzugestimmt . Frankreich wird keine EiyMdüngen erheben . Die Pforte erklärt , daß der Ertrag der ^
erhöhung zur Deckung des Defizits des Budgets bestimmt

Zur marokkanischen Angelegenheit .— Melilla , 21 . Sept . Gestern früh 5 Uhr rückten zwei Koft^ ,unter dem Befehle der Generale Real und Towar gegen dender Beni Sikar aus . Die spanischen Streitkräfte bestanden aus »Kompagnien Infanterie und Jäger , zwei Eskadronen Kavallerie ei?Batterie moderner Artillerie und mehreren Eebirgsbatterien .
'

jZDuars ergaben sich, als das Feuer eröffnet wurde , und suchten »ihrem Vieh Schutz im Lager der Spanier . Diese rückten unter ftSdigem Feuer , das noch um 2 Uhr andauerte , weiter vor . Rach ^amtlichen Meldung haben beide Kolonnen Kap Huerta besetzt.Feind hat große Äerlnste erlitten . Auf Seite der Spanier fiel ^Mann , 28 wurden verwundet . Die Flotte unterstützte die swtionen . v '**
hd Paris , 21 . Sept . Der „Matin " berichtet über die Mlsicht der Spanier in Marokko, datz der ftanzöftfche Minister kAuswärtigen wiederholt die offizielle Mitteilung von kMadrider Regierung erhalten hat, wonach die Operationen kMelilla feinen anderen Zweck haben, als die schuldigen Stiim»zu bestrafen. Sofort nach ihrer Züchtigung werden die fpQn;schon Truppen in die Heimat zurückkehren .

Weiteren Text siehe Seite 3» 4 und 6.
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Geschäftliche Mitteilungen .
( !) Die Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft ladet lujInserat zu einer Zeichnung auf 10000 000 Jl ihrer 4prozentignPfandbriefe ein. Dieselben sind vor dem 1. Juli 1919 weder kiiwbar noch konvertierbar . Die Zeichnung findet am 28 . September nzum Kurse von 100,80 Prozent bei der Gesellschaftskasse und den hInserat angeführten Firmen statt . Die Berliner Hypotheken̂

Aktiengesellschaft ist durch Allerhöchsten Erlaß vom 1 . Oktober lf ,zur Ausgabe von Jnhaberpapieren privilegiert . Das Aktienkupm
beträgt gegenwärtig 22 700 000 .—M, Reserven und Vortrag o5 000 000 M, Hypothekenbestand am 30 . Juni 1909 196 178 762 4.
Ausgegebene Pfandbriefe 188193 940 M . Die Pfandbriefe der Bei.
liner Hypothekenbank Aktiengesellschaft werden von der Reichsbm!in Klasse I beliehen . 8446«.

Zum Wintersemester 1909 wird das städtische subventionier
Technikum Konstanz in eine Jngenieurakademie erweitert und bezieh
voraussichtlich schon zum 1 Januar 1910 das unmittelbar am Rhe«
und See errichtete, modern ausgestattete neue Unterrichtsgebäud«
Durch die Angliederung einer Akademieabteilung soll gut vorgebildeten Studierenden in 6 Semestern nicht nur eine völlig er
schöpfende, technische Ausbildung , sondern auch ein reiches Matz kauf
männifcher und volkswirtschaftlicher Kenntnisse gegeben werden . Dili
Lehrzwecke sind : Maschinenbau , Elektrotechnik, Bauingenieurwesmund Architektur. Neu ausgenommen sind resp. besonders ausführlichbehandelt werden : Flugtechnik, Automobilbau , Dampsturbinenbm,Schwachstromtechnikund Eisenbetonbau . 5894«.Stiller wirds in Wald und Flur ; immer seltener vernimmt uv
ser Ohr die lieblichen Melodien der kleinen gefiederten Sänger , d«
diese fast sämtlich ihre Reise nach wärmeren Gegenden angetretm
haben , um den Unbilden der sich nähernden kalten Jahreszeit zu ent
gehen. Dies bedeutet eine Mahnung an jedermann , es ebenfalls mden nötigen Vorbereitungen für Herbst und Winter nicht fehlen zi
lassen und rechtzeitig an die Deckung der mancherlei Bedürfnisse Ls
Haushalts zu denken, wobei als empfehlenswerte Bezugsquelle
feit vielen Jahren rühmlichst bekannte Verfandgeschäft Mey u. Edlich
in Leipzig-Plagwitz in Erinnerung gebracht fei, das den Interessenten
einen vorzüglichen Wegweiser in Gestalt seiner soeben erschienenen
neuen Preisliste , die sich in bezug auf Reichhaltigkeit und Uebersicht
lichkeit ihren Vorgängerinnen ebenbürtig anreiht , völlig kostenfrei zni
Verfügung stellt. 2082»

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren , stets gebrauchsfertigen
Fleischbrühe leuchten unseren Hausfrauen wohl ohne weiteres ein.
Da ist es nun am Platze, auf den Bouillon -Würfel der Firma Maggi ,
die durch ihre Würze und Suppen seit Jahrzehnten das Vertrauen
aller Kreise besitzt, empfehlend hinzuweisen . Maggis Bouillon -Würfel
ermöglicht, nur durch Uebergießen mit kochendem Wasser, die sofortig!
Herstellung einer delikaten Fleischbrühe und der billige Preis -7- S«
Würfel für % Liter ausreichend, kostet nur 5 H — gestattet die Ver¬
wendung in jedem Haushalt . 7575a
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gebiet
darstel
strafet

Die Narwale tummeln sich in Herden weit weg von der Küste ,
Rande des Eises . Ihre langen Stotzzähne erheben sich hoch in die
Luft , wenn sie schnaubend eine Wolke von Sprühregen um sich wt*
breiten . Die Eskimos greifen sie mit ihren leichten kleinen Kajals
an . Einige Eskimos paddeln auf die Eisfelder hinüber und fchle»-
dern von sicherem Standpunkte aus ihre Harpunen . Andere verstecke»
sich hinter grotzen Blöcken auf dem schwimmenden Eise und richte»
dann plötzlich ihre Angriffe auf die Tiere , wenn sie vorüberkomme«.
Wieder andere schleichen sich von hinten heran , denn der Narwal kan»
nur schwer nach rückwärts sehen und hält es selten für nötig , au
Feinde zu achten, da ihn seine Schnelligkeit in den Stand setzt , sich
schnell außerhalb des Bereiches einer ihm drohenden Gefahr
bringen . Die Harpune wird aus naher Entfernung geschleudert. D«
Narwal taucht dann sofort unter und schwimmt wie wahnsinnig ftü,
indem er mit dem an der Harpune befestigten Seil an der Oberflächedes Wassers den leichten kleinen Seehundfell -Kajak hinter sich he>
schleppt . Schließlich mutz der Narwal wieder an die Oberfläche koin-
men, um Atem zu schöpfen . Darauf warten die Eskimos und werft»
ihm ihre Lanzen in den Leib . Nur einen Augenblick bleibt der Rar
wal an der Oberfläche, um Luft eizuatmen , dann geht er wieder hi»'
unter und kämpft solange er kann. Das Wasser hinter ihm weiß
infolge seines Blutverlustes eine rote Spur auf . Die Jagd daneü
lange und bringt viele aufregende Momente mit sich . Wenn der Nal'
wal aber erlegt ist , stellt er eine Beute von mehreren tausend Tonn»»
Fleisch und Tran dar . Die Beute kann aber nur in weiter Eni'
fernung von der heimatlichen Hütte und auch vom Lande erleg'-
werden . Der Eskimo ist jedoch ein mutiger Jäger und ein inteü»
genier Seemann zugleich . Die Heimfahrt mit dem Narwal im
Schlepptau ist lang und schwierig; sie dauert viele Stunden und er¬
fordert harte Arbeit ; aber mit den mit doppelten Schaufeln versehe-nen Paddeln durchfurchen die Kajaks das Wasser mit der Regelmäßigkeit und Genauigkeit eines Uhrwerks . Mehrere Narwale wurde »
innerhalb von fünf Tagen von unfern Eskimos erlegt , die auf diese
Weise eine ungeheure Menge Fleisch und Fett gewannen , aus denen
sie mehr als 40 000 Pfund Nahrung und Brennmaterial herstellte«
Nach diesen fünf Tagen verschwanden die Narwale plötzlich und « ir
sahen sie nie wieder .

(̂Fortsetzung folgt.).
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x' l *" ’ Aus den Nachbarländern
öc11- ÄQiii <; Lauda», 20 . Sept . Etwa 80 Abgeordnete des bayerischen Land-
t beiwvb^M ^ - sind hier zum Besuche der Psalz eingetroffen. Bürgermeister
" er 4vrol? ^ »abla van Landau begrüßte sie , Dr . v. Ortrrer erwiderte . Die Ab-"

kneten reisten dann nach Pirmasens weiter .

Savkfche ’ c? Seite 3

>ue GtitWT fß
ag der ^ Ludwigshasen , 21 . Sept . Wie verbreitet die Geldautomaten

Rnh ^ eht daraus hervor , datz die Ludwigshafener Polizei bereitsmmt sej, ^ . '« «tomaten beschlagnahmt hat . Die Recherchen nach weiteren
it.
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^» Automaten beschlagnahmt hat. Die Recherchen nach
Tom aten werden fortgesetzt .

_^ Theater, Kunft und Wissenschaft .
* t Stuttgart , 21 . Sept . Man erinnert sich des allgemeinen , un-

z^irittenen Erfolges , den der Genfer Professor Zaques -Dalcroze bei
Hi diesjährigen Tonkünstlerversammlung in Stuttgart davontrug .
Mieralintendant von Putlitz hat mit Uebereinstimmung mit Prof ,
gig Schillings und dem Oberregisseur der Oper, Emil Eerhäuser ,
Glossen , einen Kurs für rhytmifche Gymnastik an der Stuttgarter
Jjopei einzurichten. Alle jüngsten Kräfte des Solopersonals , die
texten und Damen des Chors, das Ballett und 30 Kinder haben sich

Teilnahme an den Kursen bereit erklärt . Die unter Eerhäusers
Oberleitung stehende rhytmifche Schule organisiert Herr Jaques -
^ rlcroze zunächst selber. Den eigentlichen Unterricht leitet eine seiner
vomierten Schülerinnen , Frl . Steinwender , die ebenfalls von Pro -
jXi v . Pauer als Lehrerin für rhytmischeGymnastik an das Stuttgarter
sonfervatorium engagiert worden ist. Den Ergebnissen dieser Schule
^ man mit großem Interesse entgegen sehen . Bedeuten sie doch
« ichts weniger als die Vollendung der Idee vom „Eesamtkunstwerk

der Bühne ". Die Bewegungen des Körpers müssen mit dem
zchalt der Musik das innigste Bündnis schließen .0 = Basel , 20 . Sept . Das aus den Brandruinen von 1904 in den
asten Formen , aber überaus stilgemäß und modern ausgestattete Stadt -

ist heute mit einer Festaufführung des „Tannhäuser " eröffnet
Norden

hd Newyork, 21. Sept . (Tel .) Wilbur Wright beabsichtigt, so¬bald es die Witterung gestattet , einen Flug über die Stadt Newyork
auszuführen und hierbei einen Wolkenkratzer zu umfliegen .

Vom „Z. 3" .
- Düsseldorf . 21 . Sept . (Privattel .) Das Luftschiff „Z . 3«

ist heute vormittag 3 Uhr 58 Min . hier aufgestiegen . Es be¬
schrieb über der Stadt eine große Schleife und schwebte 1V Uhr
10 Min . über Gerresheim .

— Düsseldorf, 21 . Sept . (Tel .) Kurz vor der Abfahrt des „Z . 3"
richtete der Vertreter des Oberbürgermeisters , erster Beigeordneter
Dr . Wiilffing herzliche Worte des Dankes an die Luftschiffer für den
Besuch in Düsieldorf. Er schloß mit einem Hoch auf den Grafen
Zeppelin . Graf Zeppelin jr . brachte ein Hoch auf die Stadt Düsieldorfund Oberbürgermeister Marx aus . Außer der Bedienungsmannschaft
nehmen an der Fahrt nur Graf Zeppelin jr . und Obeiingenieur Dürr
teil , während Direktor Colsmann in Düsieldorf zurückbleibt.

— Düsieldorf , 21 . Sept . Die Fahrt des „Z . 3" geht über Elber¬
feld , Barmen , Werdohl , Lüdenscheid , Siegen, von da direkt nach
Frankfurt und Friedrichshafen .

- Köln , 21 . Sept . (Tel .) „Z. 3" passierte 10.33 Uhr Elberfeld .10.55 Uhr Solingen .
= Lüdenscheid , 21 . Sept . „Z . 3" passierte 11 .19 Uhr unsere Stadt .
= Siegen , 21 . Sept . „Z. 3“ passierte 1.45 Uhr unsere Stadt ,überall von der Bevölkerung begeistert begrüßt . Er nahm Kurs auf

Jllenburg in gerader Richtung nach Frankfurt .
= Neunkirchen, 21 . Sept . „Z. 3“ überflog 2.15 Uhr unseren Ort .
— Wetzlar, 21. Sept . (Tel .) „Z. 3" passierte um 4 Uhr

Wetzlar.
IkL Frankfurt , 21 . Sept . (Privattel .) Das auf der Rück¬

fahrt von Düsseldorf befindliche Luftschiff „Z. 3" beabsichtigt
in Frankfurt nicht zu landen , sondern die Fahrt nach Friedrichs¬
hafen fortzusetzen.
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Gerichtszeitrrng
D Pforzheim , 21 . Sept . Ein merkwürdiges Urteil fällte gestern

das Schöffengericht: Der Hausierer Reichard war mit einer Karte
4, Klasse in der 3. Klasie die Strecke Pforzheim-Wildbad gefahren .
Die Betriebsinspektion Calw bestrafte ihn deshalb mit 2 Mark oder
einem Tag Haft , da er die Taxnachzahlung weigerte . Das Schäffen-

. gericht , vor dem Reichard Berufung einlegte , sprach ihn frei , „da die
Einteilung der Wagenklaffen zweifellos zunächst aus fiskalischen
gründen getroffen fei und es zweifelhaft erscheine , daß sie eine all¬
gemeine Anordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Bahn¬
gebiet im Sinne des § 77 der Eisenbahnbau - und Betriebsordnung
parftelle, zumal der § 2 der genannten Verordnung nur von Geld¬
strafen, nicht aber von stellvertretenden Freiheitsstrafen spricht ."

Vermischtes.
= Berlin , 21. Sept . Der über eine Million Mitglieder zäh¬

lende Internationale Metallarbeiterbund beschloß gestern vor -
mittag hier in einer außerordentlichen Vertretersitzung dem im
Kampfe befindlichen Eisen - und Metallarbeiterverband in
Schweden sofort 580 888 Mark zur Verfügung zu stellen und da-
Ausbringen weiterer Mittel durch Ausrufe an die angeschloffenen
Landesverbände zu veranlaffen .

A Hamburg , 20. Sept . Der Verein für Handlungs -Commis von
1858 ^ mit über 90 000 Mitgliedern die größte paritätische Organisation
.im Kaufmannsstande , hielt am 18 . September in Hamburg e .ne außer ,
ordentliche Hauptversammlung ab , die sich mit wichtigen Fragen der
inneren O -fla -i ^ tion , zu befaffen hatte .

hd Toulon , 21 . Sept . (Tel .) Ein Offizier der hiesigen Garnison
ist wegen Unterschlagung verhastet worden und wird vor ein Kriegs¬
gericht gestellt.

hd London, 21. Sept . (Tel .) Der Kreuzer „Earl Groy" ist aus
Neufundland zurückgetehrt» nachdem er auf seiner Fahrt ein eigen-
ÄmlichcS Abenteuer zu bestehen hatte . Es waren ihm nämlich die
Sohlen ausgegangen und es mutzte alles brennbare Material ver-
lraant werden , um Kanada zu erreichen. Glücklicherweise begegnete
hm ein anderer Dampfer , der ihn ins Schlepptau nahm .

AUL. Petersburg , 21. Sept . (Privattel .) Am Samstag wur¬
den 35 Cholera -Erkrankungen und 18 Todesfälle registriert . In
her letzten Woche starben an Cholera in Riga 8, in Nowgorod 8,
in Wologda 20, in Poltawa 13, im Bezirk Jaroslawl 58 Per¬
sonen.

Unglücksfälle .
---- Kuxhaven , 21 . Sept . (Tel .) Heute früh wurden von einem

auf Scharhörn gestrandeten Fischdampfer neun Personen gerettet .
i= München , 21 . Sept . (Amtlich . Tel .) Bei der öster¬

reichischen Station Hellbrunn der elektrischen Lokalbahn Salz¬
burg- Berchtesgaden stießen gestern zwei Züge zusammen .
Zwei Zugbeamte und eine Anzahl Reisende erlitten leichte Ver¬
letzungen, die Motorwagen wurden zum Teil stark beschädigt.
Die Ursache des Unfalls liegt , wie es scheint, in dem nicht recht¬
zeitigen Bremsen eines der beiden Kreuzungszüge .

bä Wienerneuftadt . 20 . Sept . (Tel .) Bei Sollenau stieß ein
Automobil mit einem Motorrad zusammen. Eine Dame wurde
schwer , drei Herren leichter verletzt.

c= Newyork , 21. Sept . (Tel .) Ein heftiger Sturm richtete
im Golf von Mexiko und in den Küstengebieten der Staaten
Miffiffippi , Louisiana und Florida großen Schaden an . Nach¬
richten über schweren Schaden liegen besonders aus Natchez,
New -Orleans und Mobile vor . Auch Verluste an Menschen¬
leben sollen zu beklagen sein.

Kleine Zeitung.
— Verleihung der Rettungsmedaille an eine Frau . Im Juni d .

I . brach in einem Haust der Berliner Straße zu Marienfelde ein
Brand aus . Frau Marie Paul , die Gattin eines Landwirtes , die
in dem Hause wohnte, hatte sich in Sicherheit gebracht, als ihr einfiel ,
daß in einer Wohnung sich noch drei Kinder befanden , deren Eltern
ausgegangen waren . Der eigenen Lebensgefahr nicht achtend, eilte

rau Paul ins Haus zurück. Beißender Qualm schlug ihr entgegen ,
toch die mutige Frau ließ sich dadurch an der Ausübung ihrer edlen

Tat nicht hindern . Sie hatte gelesen , daß Feuerwehrleute in solchen
Fällen auf „allen Vieren"

sich fortwärts bewegen. Sie warf sich zum
Boden und rutschte bis an das Zimmer , in dem die Kinder im Bette
lagen . Sie ergriff die Kleinen und gelangte mit ihnen glücklich ins
Freie . Diese Heldentat kam zur Anzeige, und der Kaiser verlieh
der tapferen Retterin die wohlverdiente Rettungsmedaille am Bande .
Mit Worten der Anerkennung überreichte ihr Polizeikommissar Scholz
aus Mariendorf die Dekoration , die Fürst Bismarck einmal feine
„schönste Auszeichnung" nannte .

ok . Europas kleinste Armeen. Ueber die größten Armeen Europas
weiß heutzutage beinahe jeder Mensch Bescheid ; bringen doch die
Zeitungen und Zeitschriften aller Herren Länder tagtäglich Nachrich¬
ten über die letzten Verbesserungen und Vervollkommnungen der ge¬
genseitigen Vernichtungsmöglichkeiten. Die kleinsten Armeen befinden
sich indes , von keinem derartigen Fortschritt berührt , sehr wohl unter
der allgemeinen Nichtbeachtung, mit der sie bedacht sind , und führen
ihr kriegerisches Dasein ruhig weiter . Unter den kleinsten Armeen
unseres Erdteils ist die der Republik von S . Marino die „gewaltigste " ;
sie weist in 9 Kompagnien eine Effektivstärke von 38 Offizieren und
950 Mann auf . Bedeutend ist, was die Zahl betrifft , der Abstand von
diesem zu dem zweitgrößten Miniaturheer . Das Eroßherzogtum
Luxemburg erfreut sich desselben. Diese Armee besteht in Friedens¬
zeiten aus einer Kompagnie Gendarmen von zwei Offizieren und 145
Mann sowie aus einer Kompagnie Freiwilliger von 6 Offizieren und
170 Mann ; deren Zahl kann indes , wenn das Vaterland ganz beson¬
ders in Gefahr ist , auf 250 Mann erhöht werden . Die Operationen
dieser ganzen großen Armee werden von einem Stabsoffizier geleitet ,der zugleich Adjutant des regierenden Großherzogs ist. Als dritte
folgt die Armee des Fürstentums Monaco mit 4 Offizieren und 82
Mann , hierauf kommt lange nichts, und am Ende der Reihe erscheint
das Fürstentum Lichtenstein , das feit 1868 überhaupt keine Armee
mehr besitzt.

ok . 1000 000 Beamte. Frankreich wird zu Anfang des kommen¬den Jabres einen Wahrbast beneidenswerten Rekord aufstellen können.Das Budget des Staates , der Departements und der Gemeinden siehtfür 1910 die Besoldung von nicht weniger als 913 889 Beamten vor.Davon entfallen auf Staatsbeamte 643 889 , auf Angestellte der 'De¬
partements und Kommunen 270 000. Zu diesen 913 889 bezahltenStellen koinmt dann noch eine große Anzahl einsttveilen noch unbe¬
soldeter, so daß die Million erreicht wird . Frankreich zählt rund
vierzig Millionen Einwohner ; auf vierzig Franzosen kommt also einBeamter . Glückliches Land !

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u> Hydrogr .
vom 21 . September 1909 .

Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern geringer geworden . Die
gestern über den dänischen Inseln gelegene Depression ist , an Tiefe
jiabei abnehmend, bis zur Nordsee weitergezogen: ein Teilminimum
ist noch über Polen zu erkennen . Hoher Druck besteht nur noch im
Nordwesten Schottlands . Im größten Teil Deutschlands hat es auf¬
geklart und die Morgentemperaturen sind deshalb etwas gesunken .
Die Wetterlage ist zwar ziemlich unsicher , doch scheint vorerst noch
heiteres oder nebliges und unter Tags mildes Wetter in Aussicht zu
stehen .

Witreriiliasueobitäiknuge» gcr Meteorvloa . Station Karlsruhe
Barom. Therm.

in c.
Mol .
Feucht . Feuchtigkeit

1« Lroz. Winü Himmet

751,1 11 .1 9.1 93 W wolkenlos
750 .4 7.9 7.4 93 still beiter
748 .9 20 .3 9 .6 bi NNO V

September
20 . Nachts 9“ 11.
21 . Mrgs . T e U .
21 . Mitt . 226 U .

Höchste Temperatur am 20 . Sept . 16,0 ; niederste in der daraitt -
folgenden Nacht 7,1.

Niederschlagsmenge am 21 . September 72° früh 0,0 mm.

u

n Illustrierte Zeitung
Wochenbeilage

für die Karlsruher Abonnenten der „Dad. Presse"
erfreut sich seit ihres Bestehens allenthalben fortwäh¬
rend steigender Beliebtheit , die ihrem stets hochinteres¬
santen , aufs vorzüglichste illustrierten Inhalte zu ver¬
danken ist. Wir hoffen daher, auch vom 1 . Oktober an
wieder einen bedeutenden Abonnentenzuwachs verzeich¬
nen zu können, zumal da die „Illustrierte Zeitung " für
Abonnenten der „Badischen Preffe " für Oktober, Novem¬
ber und Dezember nur 58 Pfennig kostet.

Wer die „Illustrierte Zeitung " noch nicht kennt ,beliebe Näheres aus dem heute mittag beigelegt ge¬
wesenen Prospekt, auf den wir wiederholt aufmerksam
machen, zu ersehen. Besonders weisen wir auch noch¬
mals auf das Preisrätsel hin . Die Namen der Ein¬
sender richtiger Lösungen und der Empfänger von
Preisen werden im Oktober bekanntgegeben.

Probenummern stehen gerne zur Verfügung . Den
anhängenden Bestellzettel bitten wir der Zeitungs -
trägerin mitzugeben oder direkt an unsere Expedition zu
senden. j

An die Expedition der

„Kadischen Messe "
Karlsruhe .

Hiermit bestelle ich als Abonnent der . Badischen
Presse" die wöchentich erscheinende

Illustrierte Zeitung
zum Preise von 50 Pfennig pro Vierteljahr frei ins Haus -

Name : ...

Wohnort , Straße u . Nummer :

Den Teilnehmern der Parade auf dem Forchheimer
Felde und bei dem Einzug der Fürstlichleiten , sowie
Zeppelins Fahrt über dem Großh . Schloß ist nur noch bis
Freitag abend Gelegenheit geboten » sich selbst zu sehen im

Residenz-Theater
kinemalograph Waldstraße 30
ebenso das belehrende wie unterhaltende Programmvom 22 . bis incl . 24 . September 1909 .
Ein Drama im Zirkus . Großartiger Kunstfilm.Hexenmeister X . Humoristisch .

Pause .
Er will Jongleur werden . Etwas für die Lachmuskeln.Donbild . „La^sie Dinna sigh fer me “ .Die Ehre ist gerettet . Große Kinder , große Sorgen .Ergreifend .

' 13598
Pause .

?/ .üen auf einem Schulschiffe. Hochinteressant und lehrreich.Ein « terblrcher mit drehbaren Absätzen an seinen Sttefelnerlebt die unheimlichstenZusammenstöße mit einerLaterne , ebenso mit einem Pferd samt Reiter ,einem Zeitungskiosk, einem Auto rc .

Von der Luftschiffahrt.
— Breslau , 21 . Sept . (Tel .) Die Fahrt des Ballons „Schlesien"

/er mit den beiden anderen Ballons des schlesischen Vereins für Luft
schiffahrt am Sonntag in Elogau aufgestiegen war , verlief nicht ohne
Unfall. Der Ballon wurde hinter Kretoschin in tiefer Luftschicht dem
Bahnkörper zugetrieben , gerade als ein Personenzug heranürauste .
Der Führer zog die Reißlein «, sodaß sich der Ballon schnell senkte . Er
stieß 4 Meter vom Eisenbahndamm so heftig aus, daß Direktor
Michaelis-Breslau einen Knöchelbruch, Dr . Feiler -Breslau eine Futz -
verstauchung und Direktor Rother -Elogau eine leichte Fußverletzung
davontrug . Der Führer des Ballons , Balentini -Breslau , blieb
unverletzt. Wetteruachrichte » aus dem Lüde » vom 2l . September früh :Brescia , 21 . Sept . (Tel . ) Beiden gestrigen Flügen schlug Lugano bedeckt 15 », Biarritz wolkenlos 19Nizza heiter 10 °, Triest
Rougier die bisherigen Höhenrekorde, indem er eine Höhe bis zu wolkenlos 18 °; Florenz wolkenlos 14 ° Rom wolkenlos 15 » Cag-
198 Meter erreichte. sliari —, Brindisi wolkenlos 20 °.

Einige
wenig gespielte

Pianinos,
darunter von B I ü t h n e r ,Schwee Ilten , sind zu
390 Mk ., 425 Mk., 480 Mk .,
650 Mk ., 720 Mk. mit fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen
bei 12117 .6 .6

Ludwig Sciiweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

IfMIt WMiickeil
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 13608 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

In Freiburg (Breisgau ) ist sofortoder später ein gut rentierendes

mit modern eingerichteter Bäckerei
u . Konditorei zu verkaufen oder
an eine Wirtschaft zu vertauschen .Das Geschäft erfreut sich einer
guten Kundschaft und wird sämt¬
liche Ware im Laden verkauft .

Selbstreflektanten erhalten nähere
Auskunft bei liiidwig Harter «
„ Gasthaus drei König" , Freiburg .
Schwarzwaldstraße 2o. 8363a5 .2

2 ncmiiäfir. Reiyserüe
br . Wall. u . Stute , auch für leichten
Wagengeeignet, preisw . verkäuflich.
Näheres Bismarckstr. 43 , im Stall .

Z« verkaufen
gebr . .Herrschaftswage « (Kupee) .Derselbe ist seht gut erhalten. . üs,bir 'ba ubmöWig , billig abzugeb SW
Fr . Schmalz, Ersenlohrstraße 26 .

und

Für Rechtsanwalt oL Arzt
find 3 schöne große Räume, 1 Treppe hoch, ttt sehr
guter Lage , Kaiserstraße, leer oder möbliert , zu
vermieten . Näheres Kateeretr . 81 . 13590

Suchen Sic

7039a

verehrte Hausfrau , am Waschtag ein Hilfsmittel, das

1 . bei sparsamem Verbrauch die Stoffe schont und
2 . ohne Bleiche eine blendendweisse Wäsche von

angenehmem , frischem Geruch gibt ?

^ Dann nehmen
Sie Dr.

mit
Thompsons Seifenpulver
dieser Schutzmarke zuM

/

DCTHOMPSON 'S

S€lFENP.tfl.¥43t

/ \ Ueberall erhältlich . x/2 Pfund-Paket 15 Pfg.

de«, getch.
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ZUM Raiscrmanöver .

^ Vom Taubertale , 21 . Sept . Auf dem weitausgedehnten Ge¬fechtsfelde im Taubertale südlich von Tauderbifchofsheim , wo am 17.d . M . mittags die Kaisermanöver ihr Ende erreichten, spielte sichnach Schluß des Manövers noch ein sehr interessantes und seltenesSchauspiel ab . Die Besprechung, welche der Kaiser auf der Höheöstlich Lauda vor einer glänzenden Schar von Offizieren abgehaltenhatte , war eben vorüber , und unter Hochrufen der Zuschauer fuhr derKaiser mit Automobil auf der Straße von Lauda nach Mergentheim .Da tauchte, wie wir in den „M . N . N .
" lesen, plötzlich — es war1 Uhr 20 Minuten — aus dem dichten Wolkenschleier der schimmerndeLeib des „3 . 3" hervor , zur Freude aller Manöverteilnehmer . DerKaiser ließ sofort sein Auto halten und frug einen eben vorbeireiten¬den württembergischen Ludwigsburger Dragoner , ob er mit seinerLanzenstange telegraphieren könne. Als dieser es bejahte , gab derKaiser die Worte an , die er „Z . 3" zur Begrüßung zu übermittelnwünschte. Er ließ „Z . 3"

wissen , daß er schon seit mehreren Stundenauf ihn gewartet habe und es bedauere , daß „Z . 3" erst so spät ge¬kommen sei . „Z . 3" warf bald darauf eine etwa einen halben Meterlange Papierrolle zur Erde , die von Soldaten in einem Weinbergeaufgehoben und dem Kaiser überbracht wurde . „Z . 3" entschuldigtesich , daß er infolge des dichten Nebels den Standpunkt des Kaisersnicht gleich gefunden habe , er freue sich aber , daß er doch noch über¬haupt rechtzeitig auf dem Manöverfelde eingetroffen sei . Der Kaiserließ die Antwort von „Z . 3" seinem Gaste, den österreichischen Thron¬folger , lesen und äußerte sich über die Begegnung in freudigen Worten .Er stimmte ein „Hurra " auf „Z . 3" an , das von den Tausenden vonTruppen und Zuschauern mit heller Begeisterung ausgenommen undweitergegeben wurde . Das ganze weite Taubertal war erfüllt vondiesem Jubel . Man war noch von dem interessanten Moment er¬griffen , als neuer Jubel die Menschenmenge erfaßte . Bon Nordenher erschien plötzlich in eiliger Fahrt „Groß 2" in den Lüften . Ersteuerte direkt auf „Z . 3" zu und legte sich so nahe an dessen Seite ,daß sich die Insassen beinahe die Hände reichen konnten . Die Passa¬giere der beiden Luftschiffe — in „Z . 3" waren an 20 Herren — be¬grüßten sich mit Hurrarufen und Hutschwenken. Dann führten beideLuftschiffe interessante Bewegungen aus : „Z . 3" kreuzte zunächst sehrnahe dem „Groß 2"
,, worauf dieser über „Z . 3" hinwegfuhr . Ls warein unvergeßliches Lustspiel der beiden Ballone , wie es bisher nochnicht gesehen worden war . Unter Grüßen seiner Insassen steuertedann „Z . 3" nordwärts und fuhr das Taubertal abwärts in RichtungFrankfurt . Das Luftschiff flog dabei nur etwa 100 Meter über demTale , überall aufs freudigste begrüßt . „Groß 2“ begleitete noch einigeZeit die Fahrt des kaiserlichen Autos und wandte sich dann gegenBoxberg , lleber die imposanten Flüge beider Luftschiffe soll sich derKaiser dahin geäußert haben, daß sie das Schönste der Kaisermanövergewesen seien.

= > Tauberbischossheim , 20 . Sept .Ein von einem hessischen Leut¬nant vom Dragoner -Regiment Nr . 24 bei Nachtzeit während der Be¬setzung unseres Städtchens mit „blauer " Infanterie unternommenerPatrouillenritt wäre für den Offizier fast verhängnisvoll geworden .Der Offizier geriet nämlich in der Dunkelheit mit dem Pferde in dieTauber , blieb mit dem Mantel hängen und fiel vom Pferde her¬unter . Er schwebte in höchster Lebensgefahr . Durch den Unfall auf¬merksam gemacht, eilten die das jenseitige Ufer der Tauber besetzthaltenden Infanteristen der feindlichen Partei herbei und befreitenden gegnerischen Offizier aus seiner gefährlichen Lage.
z. Rosenberg (3t. Adelheim) , 20 . Sept . Ein Unteroffizier der 7.Kompagnie des 8 . Infanterie -Regiments in Metz schreibt uns undLittet um Veröffentlichung : „Von Osterburken nach Rosenberg warein Detachement, bestehend aus dem 8 . und 9 . Layer . Infanterie -Regi¬ment nebst zwei Feldartillerie -Regimentern und Luftschiffer gegenHirschlanden vorgeschickt . Die 7. Kompagnie des 8 . Infanterie -Regi¬ments in Metz hielt früh morgens den Bahnhof Rosenberg zur Si¬

cherung der Artillerie . Die Mannschaften , die am vorhergehenden

Tage große Anstrengungen hinter sich hatten , waren sehr müde und
hungrig geworden . Die Ortseinwohner von Rosenberg kamen an
diesem Morgen mit Kaffee. Kuchen usw. den „Blauen " des 8 . Regi¬ments entgegen , Frauen und Kinder brachten Körbe mit LebensMitteln und Kannen mit Kaffee : Wassereimer mit Kaffee wurden
herbeigetragen , was die Bayern mit größter Freude und Dank ent-
gegennahmen . Durch das gastfreundliche Benehmen wird der Ort
Rosenberg eine stete Erinnerung der Soldaten sein.z . Osterburken, 20 . Sept . Die Kaisermanöoer sind vorüber unddas badische Hinterland ist nun wieder von den Truppenmaffen ge¬räumt . Am Sonntag wurden die zum 14 . Armeekorps zählendenGrenadier - und Infanterie -Regimenter per Bahn auf verschiedenenStationen verladen und in ihre Garnisonen zurückbefördert. Nur nochdie Verkehrstruppen (Trains ) , Kavallerie und Artillerie find jetztnoch unterwegs und kehren erst in einigen Tagen in ihre Standortezurück. Das Leibgrenadier -Regiment 109 wurde am Samstag nach¬mittag hier , das Grenadierregiment 110 (Mannheimer Bataillone )in Rosenberg verladen . Die Regimentsmusik spielte am Bahnhof da¬

selbst eine volle Stunde vor der Verladung und lockte ein zahlreichesPublikum herbei , das sich an dieser musikalischen Abwechslung hocherfreute . Die Rückbeförderung der Truppen war für die Eisenbahn¬verwaltung infolge der vielen Extrazüge keine leichte Aufgabe, dochgeschah
' der ganze Rücktransport in wirklich vorzüglicher und anzu¬erkennender Weise ohne jeden Zwischenfall.* Wertheim , 21 . Sept . Die Leistungen der Bahnverwaltungenwaren bereits vor den Kaisermanövern beträchtliche, indem zu denParaden und in das Manövergelände mit 129 Sonderzügen gegen70 000 Mann , 10 000 Pferde und 7S0 Fahrzeug « zu befördern waren .Nach den Kaisermanöoern sind die Ansprüche der Militärverwaltungan die Bahn noch beträchtlicher geworden : Es wurden nämlich zurück-befördert : am 18. September in 85 Zügen gegen 97 000 Mann , 2800Pferde , 179 Fahrzeuge , 632 000 Kilogramm Gepäck ; am 20 . Septemberin 80 Zügen etwa 10 000 Mann , 5000 Pferde , 1080 Fahrzeuge ; am21 . September in 32 Zügen 4500 Mann . 4200 Pferde , 131 Fahrzeugeund vom 22 . bis 24 . September in 12 Zügen 2300 Mann , 1750 Pferdeund 160 Fahrzeuge , insgesamt vom 18. bis 22 . September in 199Zügen gegen 114 000 Mann , 13 750 Pferde , 1450 Fahrzeuge und 1,5Millionen Kilogramm Gepäck.

Briefkasten.
R . M . und H. P ., Saarbr . 3. Der Karlsruher Verkehrsvereinhat eine diesbezügliche Broschüre herausgegeben und wird dieseIhnen auf Wunsch zusenden, in der Sie die Höhe der Staats - und

städtischen Steuern ersehen können. Die frag !, preußischen Verhält¬nisse sind uns nicht bekannt .
W. S . R . Die Empfehlung einzelner Versicherungsgesellschaftendurch den Briefkasten ist nicht angängig .E. T . Santos Dumont weilt z . Zt . in Ostende, woselbst er erst inden letzten Tagen größere Flugversuche unternommen hat .. I . K . in I . Für jeden über 6 Wochen alten Hund hat der Besitzerfür das Taxjahr — 1 . Juni bis 31 . Mai — die Hundstaxe zu ent¬richten. Der Besitzer des Hundes hat jedoch hinsichtlich der Taxe denRückgriff auf den Eigentümer . Für den Hund ist unbedingt die Taxezu zahlen .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen :

18 . Sept . : Otto Walz von Baden , Hausdiener hier , mit AnnaFeil von Weiler ; Bruno Borgwardt von Spandau , Kaufmann hier ,mit Marie Kreker von Mülheim ; Josef Engelhard von Elchesheim,Sattler hier , mit Bertha Gehrung von Stuttgart .
Todesfälle .

19 . Sept . : Anna Weiß , Blumenbinderin , ledig , alt 31 Jahre ;Oskar , alt 14 Jahre , Vater Leopold Weidner , Wirt ; Johanna Kuh¬mann , alt 40 I . , Ehefrau des Tünchers 3lndreas Kuhmann ; JohannEgner , Schuhmacher, ein Witwer , alt 80 Jahre .

Telegraphische Rursberichte
vom 21. September .

A r fl n f f u r t n. M
(Anfangskurfe .)

Oftt. Ered .-Ä. 209,70
Disc Com.-Ä 194 .70
Dresd . B .- A . 160 .50
Ost.Staatsb .- A . 162 .75
Lombarden 24.30
3lottbardd .-A . — ■—
Tendenz : schwächer.
8 t a n t f u 11 a. M.

(Mittelkurse .s
WechselAmsterd . 168 .60

. Antwerper>809 .—

. Jta : >. ., 807.50

. London 203 .95

. PariS 811 .66
„ Schweiz 810.75
. . len 850.25

Priv .-Diskonto 3S/It
Napoleons 16 .21
34- ^ Deutsche
Reichsanleihe 94 .60

3% Do . 84 .90
3 )4 Pr . Eons. 94 .60
4% Jlal . Renke 102 50
4% Cft. Goldr . 99 .80
47, % Ost .Silb . 99 .—
3% 1 . Portug . 62.60
4 % 1880 Russen 90 .25
4% Serben 80.50
4% Span . Ext . —. —
4% Ung.Goldr . 95,20

>7„ Il » a .Staatsr . 92.50
Bad . Bank 135 -
Kom . -Dsk.Bank 116.—
Darmst . Bank 138.80
Deutsch . Bank 248 .20
Diskonto 194 .80
Dresd . Bank 160 .50
Ost. Länderbk. 124 70
Rhein. Kr .-Bk. 137 .20
Rhein.Hyp..Bk. 196 .70
Schaaffh. Bank 146 —
Wiener B.-B. 138 .—
Ottomanbank 146 .—
Bochum 247 .90
Laurahütte 197.—
Gelsenk. 208 .80
Harpener 207.30

Tendenz : fest.
(Schlußkurfes.

4% n .Bad .1908 102 .10
4% Bad. 1901 101 .—
3) 4 %. abg.i.Fl . 96.05

dto. t M. - .—
3)4 % 1892/04 93 .65
3%% Bad .1900 93.65
3)4 % . 1902 94 .—3 )4 % SSaÖ.1904 93 65
3 )4 % 8305 .1907 93 .95
3% Bad . 1896 86 .20
4%Bayernl9v7 102 .20

4 % Württb .1907 102 .55
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1919 101 .50
1% » . 1917 100 .60
3 )4 % . 1914 92 .60

4% 1397 Arg . 88.60
5% 1896 Chnu 103 .- -
4 )4 % 1898 . 99.,30
5% Mexikaner

amort . inn .
l .—IV . 100 .40
5% dto. conf .

äußere 1890 — —
4 )- %R .Staats -
anlech. v. 1905 99 .10
4 %do.Rentel902 88 .70
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 93 .80Türk . Lose 162. 40Bad . Zucks. 28. 145 .50
A- Elekt.-Gef. 237 .50El .-Ges.Schuck. 126 .—
Masch.Gritzner 210.—Karlsr .Masch . 207 .—
H.-A. Pakets. 133 .40
Nordd. Lloyd 103.—

Nachbörfe .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 209 .70
Deutsche B..A. 248 .20
Disk.-Comm. 194 .80
DreSd. Bank 160 .70
Ofl-S .-B. Fr . 162 .75
„ Südb . Lomb. 24 .30

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Anfan gskurfe ).
Ost.Kred.-Akt. 210.—
Berl ^öandelsg . 179 .10
Kom .-Disk .-B. —.—
Darmst . Bank 139 —
Deutsche Bank 248 .20
Disk.-Komm. 194-90
Dresd . Bank 160 . 10
Balt . u. Ohio 118 .90
Boch. Gußstahl 247.70
Dortm . Union

Dit. C. 83.80
V.Kö .-u„Laurah . 196.60
Harpener 206 .—
Tendenz : schwächer .
Berlin (Schlußkurse ).
3)4 % Bad .1900 93.50
3 )4 % „ 1904 93.50
3 )4 % » 1907 93 .50
4% Bad . 1909 101 .80
4%R.-Sch. 1908 100 .80
3 )4 %Reichsanl . 94 .70
3% Reichsanl . 85.—
3)4 %Preutz . C. 94-70
3% dto. 84.90
4%% Ruff. 1905 99. 20
4)4% Jap . „ 96 .40
Ost. Kreditakt. 209.90
Disk .-Komm. 194 .90
Dresd . Bank 160 .60
Nat .-B .f.Dtschl. 128.50
Kom^Disk .-Bk. 116 .10
Ost.St .-B.(frz .) 162.30
Kanada -Pacific 184 .90
Bochum .Gußft . 247.70
V .Kö .-u .Lcrurah. 197 .20

Dynamit TrimMAll . Elek.-G . tz. L
E.-G . Schucker, uSiem . u. HalSst 2
Wefterregelu 2
D .Met..Patr ^» §
R .-F . Gritzner s!B -Köln -Rotttv. |

Pest-UngLLbl .Ung .Schmalbabi, °
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörfe .)Ost.Kred.-Akt. 5,1

BerllHand .-G«i, ,
DeutscheB.-A. 0,Disk. Kornm.-A 7$
Dresden . B.-A.

'
,,Lmb./Ost.Südb . 9Balt . u . Ohio

Bochum .Gußst. Di
DortmTI .ITt .L. zLaurahütte ,»
Gelsenkirchea 2liHarpener %Tendenz : riM

*
Wie « ( 10 Uhyvst .Kred.-Akt.

„ Länderbant jgj
. Staatsbstfrz .) fz
~ uihi ' cuöb. |jtMarknoten

Ost.Kronenrente «
Ost.Papjerrente g«llng . Goldrente ipUna.Kronenrem g,

Tendenz : ruhig.
Part »,3% frz. Rente

4% Italiener
4% Spanier ^4%Türk .,unisi» »
Türkische Lose 194
Bang . Ottoman 721Rio Tinto 13

London .
Chartere !» 36*/,de Beers *
East Rand
Goldsields
RandmineS
Anaconda 13
Atchif . common iz

. preferred 10]Chicago. Milwaul,and St . Paul lA
Denver prefer . g
LouisvilleNafyv. 15g
Union Pacific Az
United Stak . Steel

Corp. commo
dito preferred Ui

1
Bertolde -Stiefel

sind nicht ohne Grund beliebt geworden .

Ein Schuh oder Stiefel ,
der den Namen

„Bertolde“
trägt , bietet absolute
Gewähr für beste Qua¬
lität , höchste Eleganz
u. vorzügliche Passform .

ß

Schuhhaus Bertolde
Kaisersfrasse 76 Marktplatz .

Mitglied des Rabattsparvereins . 13577

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sämtl .
Damengarberobe , auch Jacken, inund nutzer dem Hause . Offertenunter Nr . B3Ä38 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten ._^ Wer erteilt 'm-
ein. Schüler (Anfänger ) Nachhilfein Französisch. Off . unt . B34082an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

7? Umzug» 77
2 Zimmer , von Bachstraße MachUhlandstratze, am 25. d . Mts . Wer
übernimmt solchen ? Offert , mit
Preis unter Nr . B34095 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " .

Buffet , nußb . pol ., besond . schön ,f . 250 Mk . zu verkaufen . B33638SA Lessingstratze 33. im Hof .

tt Trilhaberin N
mit 10 000 Jl , von Kaufinann , 31
Jahre alt , evg . , zwecks Ueber-nahme eines schönen Landsitzesmit Gemischtwarengesch. , Umsatz20 000 Jl und Fremdenpensionat ,Hochs. Exist. , gef . Bei gegens . Zu¬neig. Heirat n . ausgeschl. Angeb .u . Nr . 8428a a . d . „Bad . Preffe " .
1V Mk. Belohnung
demjenigen, welcher mir einen
Platz empfehlen kann, wo eine
tüchtige Schneiderin sich eine Exi¬
stenz gründen kann. MittelgroßeStadt bevorzugt. Off . unt . Nr.8437a a. d . Exp, d . „Bad . Preffe " .

Singer - Nähmaschine ist unterGarantie zu verkaufen . B34113
Herrenstr. 25 . Hinterhaus 2. St .

8 Theaterplatz. U
Die noch 7 Vorstellungen des 1 .Quartals , Abt . 8 , ungerade ,Sperrsitz I , 2. Reihe, sofort abzu¬

geben . Zu erfragen in der Exp.der „ Bad . Presse" unt . B34092 .
: : Tafelklavier : :

sehr schön im Ton u . gut erhal¬ten , ist zu .dem Preise von 120 M
z » verkaufen.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . -Presse" unter Nr . B34W5.

Zwei guterhaltene Bettstättenmit Muschelaussatz , 1 Sergras -
matratze, 1 Kommode , 1 Salon -
tisch u . 1 Spiegel sind billig zuvorkaufen. B34099Näb.

‘
»pd . 26, pari .

Miet-Pianosj
empfiehlt oo-31

Ludwig Schweisgut
Hofl ., ^ rbprinzenstr . 4.

J4 PFENNIG
OIE

BRENNSTUNDE
Anst. j . Fr . empfiehlt sich dengeehrten Damen in der

Ftchpfleg «.
Billigste Berechnung . Hornhautbeseitige schmerzlos.Werte Zuschriften per Postkarteunter Nr . B34057 an die Expe-dition der „ Bad . Presse" .

FÜR

t in Strickarbeiten
jeder Art werden von Privaten ,sowie von Geschäften jeder Zeitangenommen . Daselbst werdenauch Kleidungsstücke für Kinderangefertigt . B33966Schillerstrasie 28 , 2 . St ., links.

lek kaufe
fortwährend getragene Herren«. Frauenkleiber , Stiefel , Uhren.Gold . Silber und Brillante «,Militär -Uniformen , gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke, «nb
zahle hierfür , weil bas größteGeschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gefl . Offerten erbittet

1
ELEKTRISCHES

LICHT
xahtt man bei Verwendung -
der neuen 16 kerzigen

OSRAM-LAMPE
Brillantes welsses Licht. Lange Lebensdauer .
Vergleich der Stremkosten pro Brennstunde:

Ee kostet die Brennstunde bei folgendenStrompreisen pro Kilowattstunde
Strompreis

16 kerzige
Kohlenfaden -

Lampe
, IS kerzige

Osram -
Lampe

Isis 16 kerzige
Osram-Lampe

erzielt in
lOOOStundenca.

60

3,3

23

so

2.8

0,9

19

45

2,5

0,8

17

40

2 .2

0,7

15

30 PteosHt

1.7

pro
Brens -
sttmde

«
}

M
Er¬

sparnis
9487 «I . Levy ,
Tel . 3015 . Markgrafenstr. 33 .

ZulWfliigel ! Butter!
franco überall pr . Nachnahme :1900 er Iunggeflügel , garantiertlebende Ankunft : 10 große , voll¬kommenschlachtreifeGänse M . 33 .—12 große , fette Enten oder 20 großefette Brathühner oder 16 baldlegendeZuchthühner (ital . Raffe) Mk . 22 .— ;Kuhmilch-Naturbutter pr . 10 Pfd .-Kiste franko Mk . 7 .75.
Frau Ui . Jlarjjwtes , Buczacz 28,via Oderbern (Schlesien). 8404g

Benzinmotore, Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Bekricbscinricht -
ungcn gebrauchte, , in allen Größen,unter Garantie wie bei Ncnliefecung
habe billigst abzugebcn 9431*

Gg. Heilmann,
Maschinenbananstalt Dnrlach,Telephon Rr. 3«.

In allen lllektriritStewerlcen und
installationsgeschäften erhältlich.
Achtung ! Jede echte Lampe muss die- Schutzmarke . Osrarn *^

tragen . -

Auergesellschaft , BertinO .17

Eine gutgehende

Srautra-Mal
mit Gartensaal und Garten in
Qffenburg ist zu verpachten. 2 .2Offerten unter Rr . 8380a an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.

Pserdeverkaus .
Wegen Fuhrwerksaufgabe sindzwei gute , kräftige Zugpferde ,Braunwallach u . Stute , 7 u . lOjähr .,preispert sofort zu verkaufen.Nälwres Gasthaus z. Linde inKnielingen od . Mühlburg . Rhein-

stratze 50. 3 . St ., r . B33827.2 .2

Wegen Todesfall -
sofort zu verkaufen :

8jährige irische KohlfuchsstMvollft. geritten und von Damstets gefahren , 1,72 groß , 1500Ä
9jähr . ostpr . Wallach , 1,68 groz .1500 Mk. , vollst . ger . u . von Daiuk

stets geritten u . gefahren :Fast neues Knpee . Preis 1000 MNäheres Wimpfelingerstr . $
«strastbnrg i. Elf . 8O62 .l0.tü

D « verkaufen :
1 . guterhalteue Bettlade neb?
Matratze und Kopfkeil, 1 eiserneBettlade , 1 ovaler Tisch , 1 Rächt;tisch. <83404*« chönseldstraße 5, IV ., rechts-
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Werner & Gärtner Amil . Gepäck - Bestätterei
der Grosah . Staatsbahnen .

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Bureau : Haaptbahnbof .

empfehlen sieh zur Abbolnng und Zuführung VO?

Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837.27.14

Me Verein Karlsruhe le. V.)
Fu den 3 Vorträgen des Herrn Dr . Karl Wollf - Berlin .

sThema : „Grundfragen der Kunst ") sind unseren Mitgliedern Ein

ist ._ _ _ .
_ Vorträge 1 .50 Mk . istatt 2 .50 Mk . ), Einzelkarlen , numeriert , 1 Vor
trag 1 Mk. (statt 1.50 Mk.), Einzelkarten unnumeriert 75 Pf . (statt 1 Mk .)

Dieselben sind in der Musikalienhandlung Franz Tafel , vorm.
Haus Schruidt , Kaiser - u . Lammstraße - Ecke erhältlich . 13596

Der Vorstand.

Gemischter Chor
Mittwoch abend 8V3 lihr :

Probe 1 Dien und Herren
im Lokal der Liederhalle (Kaiserpassage) .

Hofkapellmeister Lorentz.

7

13599

iitgenieurakademie
’
r » HSS

«na1B Konstanz a. Bodensee
Prosp. frei. Arohltektur u . Bauiegsnieurweten

tcecbnlkum
Universite d © JKeucliätel .

(Decrfet da Grand Conseil du 19 Mai 1909) 8106a.8.1
Pacnlte des Lettres, des Seienees , de Droit, de Theologie.
S6minaire de franpais pour eleves de langues etrangeres . Ponr ren -
seignements & programmes , s’adresstr au Secr6tariat de l’UniversitA

All meiner Melierei mit elektrischem Mied
sind fortwährend

prima Mostäpfel
,°-i- süßer Apfelmost “"“ “r»;
Tel. 2245. Gottlob Bauer , Koetyestraße 10.

MOLpfcl ,
Ia frische saure, per Zentner Mt. 6 .—, sind von jetzt an
täglich zu haben.
13601 Rintheimerstr . 10. Tel . 510.

Brauereien . 8429a

Gute Verbindungen mit solchen werden hoch honoriert . Adresse
unter G . 8220 an Haasenstein & Vogler . A.-G .. Frankfurt a. M .

Auch liier nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main fich erstreckt,

weil sie den geeignetste« Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1. Ranges ist.

_ Verlaufen
Kriegshund , männl . Näh . B34124

„ Bad . Hof “ , Grünwinkel .
Dunkler , zweitüriger Spiegel -

fchrank zn kaufen gesucht. Offert ,
unter Nr . B34063 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Umzugshalber : Steppdecken ,woll. Decken, Tisch , Plüschdecken ,engl. Bettdecken , eiserne Kinder¬
bettstellen, Spiegel , • Bilder usw .
spottbillig zn verkauf . E . Werner ,Herren «! . 6, II . Hths . B34122

Ein neuer (nußbaum poliert !
Diplomaten - Schreibtisch
ffnii Aussatj) ist wegen Platzmangel
bibigst zu verkaufen ,

iher
ßmangel

_ 5834049
Näheres Tchillerstr . 2, 3 . St . r .

Eiserne Bettstatt , Matratze und
Kopfkeil,sow .Kindertischchen werden
billig abgegeben. B34116

Luisenstraße 24; 4 . Stock , links .

Bitte ‘Brief gbbolon ■ -al-^ neu , m jtt [ere Figur , jh sehr
unter Hauptpost lagernd Offen - ; bu. ig abzugeben . 5834108
bürg A. IC . 101 . Abs. Schneider , l o» > 62 g S :uck.

- chwarzer Gehrock -Anzng ,

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ) .

Turnen :
■ ltgliedsr u . Zöglinge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Daaeuabteiluug A. Montags
Vs9 — V*10 Uhr abds . , höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14.

Daaenabteilnng B. Mittw
'/»9— ’/slOUhr abds .,Goethe
schule , Gartenstrasse .

Daaenabteilnng C. Donnstgs
V«9— ’ /slO Uhr abds . Guten
bergschule , Nelkenstr .

Franenabtellnng : Donnstgs
V«9—V- 10 Uhr abds . höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .

Vereiaslokal : Weisser Berg ,
Ludwigsplatz .

Anmeldungen in den Turn¬
stunden oder direkt heim

Der Turnrat .

Eine schöne - -- ----

Handschrift
oder Kenntnisse in

Buchführung
(einf . , dopp . , amerik . )

können sich fianfleute ,
Beamte , Gewerbe¬
treibende , Daunen u.
Herren , in 4—6 Wochen
aneignen .

Ferner empfehlen wir uns
für gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger und Stolze -

Schrey ) sowie

(13 erstkl. Systeme),
kanfm . Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wechsel¬
lehre , Rundschrift , Kon¬
torarbeiten , Korrespon¬

denz , Scbecbknnde ,
Bank - n . Börsenwesen ,
Handelsknnde ,Handels¬

geographie etc .
& Kursus 10—20 Mk.

Deutsch .Englisch,Französisch

0 .

Am
13591 .2 .1

1 Oktober
® beginnen

neue Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten

durch unsere Vermittlung
Fahrpreiserm &sslgung .

Nachweisbar erfolg¬
reiche kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Handelslehrmtalt nod
Töehterhandelsaehule

„Merkur “
K arlsrnhe , Kalserstr .il s

Telephon 2618 .

Robhaarmakatzen,
zwei ältere , wenn auch reparatur¬
bedürftig , sofort zu kaufen gesucht.Offerten unt . Nr. B34097 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

XXII. General-Versammlung
des Evangelischen Bundes

vom 23 . bis 27 . Septbr . 1909 in Mannheim, in den Sälen des Rosengartens.
Evangelische Glaubensgenosse« !

Von Donnerstag den 23 . bis Montag den 87 . September ds . Js . HM der Evangelische Burch
!2. Generalversammlung in Mannheim ab . Aus allen Gauen Deutschlands , ia auch vom Aus -seine 22 . Generalversammlung in Mannheimlande werden Glaubensgenossen zu uns kommen , um mit uns zu raren uno zu

Ehrenpflicht der Protestanten in Mannheims näherer und fernerer Umgebung, an der Bundestagung teil*
zunehmen , damit sie eine machtvolle evangelische Kundgebung werde.

Deshalb rufen wir euch zu : Kommet zu uns in Scharen ! Kommet zu der Begrüßungs - , zu »er
Mitglieder - und Hauptversammlung , vor allem aber zu den Volksversammlungen am Samstag apeud und
Sonntag mittag ! Kommet auch zu den Festgottesdienften, die hier und in allen Nachbargemeinden ge¬
halten werden ! Bei allen Veranstaltungen haben auch Frauen Zutritt .

Bei Staats - und Privatbahnen sind Vorkehrungen getroffen zur Bewältigung des Verkehrs bei Hin -
und Rückfahrt. Näheres hierüber , sowie auch das Festprogramm beliebe man aus dem verbreiteten slug¬
blatt zu ersehen. Auch die Herren Ortsgeistlichen sind zu jeder Auskunft gern bereit .

. Darum evangelische Glaubensgenossen , aus «ach Mannheim !
Beweiset durch einen Maffenbesuch , daß auch für euch die Losung gilt : Evangelisch bis FUM
Sterben , deutsch bis in den Tod hinein !

Der Vorstand des Evangelischen Bundes in Mannheim .8415a

Pferdeversteigerung
In der Garnison Karlsruhe i.

B. finden die Herbst-Pferdever¬
käufe öffentlich und meistbietend
wie folgt statt :

1. Am 27 . September 1909 ,
vormittags 11 Uhr,

ungefähr 10 Pferde des Feld - ,
artillerie -Reziments Großherzog
( 1. Bad.) Nr . 14 im Kasernement
Gottesaue .

2. Am 27. September 1909 ,
vormittags 10 Uhr,

ungefähr 5 Pferde des Feldartil¬
lerie -Regiments Nr . 50 im Ka-
sernement Gottesaue .

3 . Am 2J. September 1909 ,
vormittags 9 Uhr,

ungefähr 20 Pferde des Leib-
Dragoner - Regiments Nr . 20 im
Hose bei ; Dragoner -Kaserne ,
Kaiserallee . 8432a

§ Karlsruhe , Kaiserstr . 13b, I
inltett « 4 »noic*n «Fip«d!tio»

teil ciiijtcfiiljri :
Süßer 13606

Liter 25 Pfg-

PfonnhUGhSGo .
9 O. in . b. H .
W in den bekannten Ver - 1

kaufsstellen .

und billigster
felmo

istnem
Kttsmtn
Most

jvsmserven
SsMelWO !

Vom echten Obstmost
nicht zu unterscheiden
luter stellt sich auf es . 6 ^ .

Patent-amtlich geschützt;
Portionen Für 50, 100 u. 150 Liier.

Niederlagen durch Plakate ersieht ).
t • Alleiniger Fabrikant : •
FritzMüller jun ., Göppingen,

Techniker ,
ang . Baumstr . , 25 I ., ev ., welcher
in gut . Stellung ist, sich aber selbst¬
ständig machen möchte , sucht sich

zu verheiraten .
mit Dame aus guter Familie . Dis¬
kretion Ehrensache . Gefl . Angebote
mit Bild unter Nr . 8325a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
Anonym zwecklos . 3 .2

Heirats -Gesuch r
Witwer , Ende 30, evang . , m . 2

Kindern , selbst . Handwerker in
grötz. Landort Mittelbadens , sucht
sich zu verehelichen.

Ernstgemeinte Anträge von Frl .
oder kinderloser Witwe , am lieb¬
sten vom Lande , ges . u . tüchtig , w .
a. ohne Verm . , wollen unt . Nr .
8436a vertrauensvoll an die Exp.
der „ Bad . Pr ." eingereicht werd .

Geld-Darlehne SÄ ?
“;

a . j . a . Wechs ., Schuldsch., Wert¬
papiere , auch Ratenabz ., gibt 6 . Löl¬
höffel Berlin 0 . 112 . Rückp . 7935a
INolN -Darlehen ohne Bürgen ,NHC1V- Ratenrückzahl . , gibt schnell¬
stensMarcus , Berlin .Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto.) 8022a .6 .5

Gewinnbringende Erfind-
l ung , im In - u. Auslande I
geschützt, zu kaufen gesucht . -
Offerten sind unter Beilage !
des Gutachtens eines Jn -

1genieurs oderPatentanwalts
J unt . b . 3433 an Haasen - 1
& stein & Vogler A .-G .,Karlsruhe i . 11 ., zu
Z richten. 13554 .2 .2

Gesucht !
Junger tüchtig. Kaufmann , %der in der Kolonialwaren - u.

Delikatessen- Branche durch¬aus bewandert , bei freierStation u . gutem Gehalte
gesucht ; am liebsten solcher,
welcher schon sin hiesigem £1
Geschäfte tätig war . Offert , ö
unt . F . 3437 an Haasen -

__ stein & Vogler, A .-G. Karls- Et£ ruhe i . B . erbeten. 13483 ™

Tüchtiges, zuverlässiges
Kindermädchen gesucht zu 3
Kindern im Alter von 9 , 7
und 3 Jahren . Offert , mit
Zeugnis , Alter u. Gehalts -
ansprüchen unter 4». 3288
an Haasenstein & Vogler ,
A .- G. , Karlsruhe . 12845.3 .3

HausJ
mit gutgehender Papier - «.
Schreibmaterialienhandlg .in einer Amtsstadt Mittel - —badens an der Hauptstraße «
gelegen, Jahresumsatz etwa
Mk . 10—12000.— mit einer &
Anzahlung von Mk . 10000 .— 8
unter günstigenBedingungen S3
zu verkaufen. Offerten unter 3
P. 3407 an Haasenstein & f£(
Vogler , A, - G ., Karlsruhe i . B .erbeten. 13347.2.2

Routinierter Kaufmann , tRepräsentant .praktischerÖr-
gnnisator , für die Reise sehr
geeignet, sucht sich an einem
nachweisbar reellen , Ge¬winn bringenden Geschäfte,gleichviel welcher Branche ,tätig zu beteiligen

oder ein solches
zu kaufen .

, Offerten unter U . 1317 an —
Haasenstein & Vogler M

I A.-G ., Mannheim . 8405a

Als besteKapitalanlage zu 5°/0Zins offeriere ich Privatkapi-
talisten
MK .I2000.— bis 15000.—
gesichert auf 2, Hypothek eines
vorzüglichen Karlsruher Renten-
hauscs 7992 3 .2

M taiili
Offerten von Sclbsldarleihcrn

unter 8. 2128 an Haasen¬
stein & Vogler , A .-G. ,Karlsruhe I . B . erbeten.

Kolel -Perkauf !
In einer Amtsstadt des badisch.

Oberlandes habe ich im Auftrag
ein der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtetes, am frequenteste »
Platze der Stadt stehendes, Slela
neres Hotel Verhältnisse halbe»
sosdrt zu verkaufen . Guter Um¬
satz wird nachgewiesen. Günstige
Gelegenheit für Koch, Kellner ,
Portier rc„ sich selbständig zu
machen . Nötiges Kapital 15 000
Diark. Nähere Auskunft erteilt
gegen 10 Pfg .- Marke 8438a

Karl Boll .
Rechts - Agent , Markdorf

am Bodensee.
Gasthaus-Verkauf.
Erstes und bestes Geschäft am

Platze, schöner Einrichtung . Preis
24 500 M, Anz. 3000 M , Rest
bleibt stehen , wird verkauft .

Offerten mit Retourmarks an
die Exped . der „Bad . Presse " zur
Weiterbeförderung unt . Nr . 8419a.

etzgeirei - und
Wirtfchafts -

Uerkauf.
Wirtschaft, prima Geschäft, mit
einziger Metzgerei, wird für
32 000 M verkauft , ebenso eine
Bäckerei mit Wirtschaft für 26 000 ,
M, Anz . 3—4000 M, günst. Zahl¬
ungsbedingungen .

Offerten unter Nr . 8420a mit
Retourmarke zu richten an die
Exped . der „Bad . Presse " zur
Weiterbeförderung .

Geschaftshaus -
PerKauf.

Geschäftshaus m . schönem Laden¬
lokal in lebhaft . Städtchen , nebst
5 Morgen der best . Wiesen , wird
wegen Wegzug verkauft . Preis
16 500 M, Anz. 5000 M . Näh . .,unt .
Retourmarke zur Weiterbeförde¬
rung an die Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 8422a.

Hsfgut-VerKauf
mit 15 Morg . der besten Güter ,
samt Ernte in bester Fruchtlage ,
wird für 14 500 Jt u . 3000 M An¬
zahl. verkauft . Offert , zur Wei¬
terbeförderung mit Retourmarke
zu richten an die Exp . der „Bad .
Presse'^ unter Nr . 8421a.

Schmiede-Nerkauf .
In einem größeren Orte Mit¬

telbadens ist ein zweistöckiges,
massiv gebautes Wohnhaus mit
einer nachweisbar sehr gut gehen¬
den Schmiede, Familienverhält¬
nisse halber um den Preis , samt
Schmiedewerkzeug, von 6500 JC
bei einer Anzahlung von 2500 Ji
zu verkaufen . Nähere Auskunft
gegen Retourmarke erteilt Joh .
Vogel zum Adler in Gaisbach bei
Oberkirch , Bad . Teleph . Nr . 44.
Lvagnerei-VerKauf.

In einer Amtsstadt Mittel¬
badens ist ein zweistöckiges Wohn¬
haus , in welchem eine gutgehende
Wagnerei betrieben wurde , we»
Todesfall des Besitzers sofort unt ,
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5000 Jt . Näh .
Auskunft gegen Retourmarks er¬
teilt Joh . Bogel z . Adler in Gais¬
bach bei Oberkirch, Baden . Teleph .
Nr . 44 . 8333a

** Fahrrad . ♦♦
feine Marks , m . Frei ! ., Torpedo,
1 Jahr schriftl. Garantie , spott¬billig zu verkaufen, evtl . Teilzahl.B34104 Morgenstr. 25, III ., r .

Zu verkaufen :
Promenadewagen , elegant, gut er¬
halt ., mod . dunkelbl. Kostümkleid»wie neu , für grüß. Figur . Näh .Rankestraße 3 ._ B341I4
„ Ein schöner Gehrock-Anzug ist
billig zu verkaufen. 5831042

Kaiserstraße 133. 2 . Stock.

Villa
in schöner Lage im Westen dex
Stadt , ganz der Neuzeit entspre¬
chend ausaestattet , mit 10 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör .
Zentralheizung , Gas und elektr .
Licht , Balkon , Terrasse u . Garten
ist sofort oder später zu vermie¬
ten. Auf Wunsch kann der 2. und
3 . Stock getrennt vom 1 ., der 3
Zimmer enthält , vermietet werd .uL Hirschstr. 109. 2. St . 5833510
Für Schneiderinnen .
Wiener Cbie Okt .—April 1910

statt 18 Mk . für 12 Mk. , engl . Fut -
ter Berk. 95 Pfg . für 65 Pfa ., Chif¬fon Berk. 2 .50 Mk. für 1 .80 Mk.»Druckkn ., Stäbchen zu verkaufen .B34046 Hirschftraße 30, 1 . Stock.

Zu verkaufen : ■
eine polierte Bettstelle mit Rostund Matratze . B34033
Durlacherallee 30. 2 Tr . rechts .
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Araftwagsn rm französischen Manöver-
Verpflegu ngsdienst .

( Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
v. I, . Berlin , 21 . Sept . Bei den großen Armrcmanövern unter

dem Generalissimus Trömeau war der Nachschub der Verpflegung
von den Eisenbahnstationen zu den Lebensmittelwagen der Truppen
gum Teil durch Kraftwagen bewirkt . Zu diesem Zweck ist für das
71 . Korps und die ihm zugeieiltcn Verbände unter Befehl eines
Trainrittmeisters eine Kraftwagcnkompagnie , für eine Kavallcrie -
divifion ein selbständiger Krastwagcuzug errichtet worden , die beide
genau die für den Transport des eintägigen Verpflegungsbedarfs
erforderlichen Fahrzeuge besaßen . Der sogenannte „eventuelle Ver¬
pflegungsbedarf " an Preßhcu , Konservenfleisch, Schlachtvieh wurde
nicht auf diesem Wege herangeschafft.

Die Entfernung von den Berpslegungsbahnhöfcn zu dem Anfchluß-
punrt der Selbstfahrer an die Truppenfahrzeugc sollte 5V Kilometer
nicht überschreiten. Auf jedem dieser Bahnhöfe war eine Stations¬
kommission eingerichtet , deren Militürkommissär auch als Etappcn -
kommandant fungierte . Die Verpflegungszüge trafen an den betreffen¬
den Stationen von den Magazinstationen (Lyonj über die Regulie¬
rungsstation tSt . Etiennc ) an jedem Tage vor 5 Uhr abends ein und
brachten die für den folgenden Tag bestimmte Verpflegung , die noch
am Abend auf die Selbstfahrertrains verladen wurde . Am folgenden
Morgen brachten dann diese Selbftfahrertrains — auf eine 10- Kilo -
meter -Geschwindigkeit in der Stunde ( bei der Kavalleriedivision bis
auf 20 Kilometer ) berechnet und nur Straßen benutzend, die zum
mindesten den Charakter fester Verbindungswege aufwiesen — die
Tagesverpflegung nach dem vorher bestimmten Sammelorte , wo sieeinen Generalstabsoffizier oder den Führer der gesammelten Lebens -
mittelwagen vorranden . der ihnen die Verpflegungszentralpunktenannte . Das von den Truppenwagen nicht abgenommene Verpfle¬
gungsquantum — außer Brot — nahmen die Selbstfahrer wieder zurStation mit zurück und luden für den folgenden Tag nur so viel zu,daß ein voller Tagesbedarf an Verpflegung erreicht wurde .Die lleberladung auf die Truppenfahrzeuge konnte auf jedemWege erfolgen , der so breit war , daß ein Truppenwagen neben den
Selbstfahrern zu fahren vermochte, ohne den Verkehr zu stören Imallgemeinen verließen die Selbstfahrer die Eisenbahnstationen nichtoor 6 llhr vormittags . Der Verpflegungsempfang bei den Truppenmußte um 1 llhr nachmitags beendet sein . Man verlangtealso von jedem Selbstfahrer , einschließlich Lastzug eine Tagesleistungvon höchstens 100 Kilometer (50 hin und 50 zurück ) . Bei einer In¬fanterie -Division war der Nachschub von stischem Fleisch durch umge-anderte Omnibusse einer Pariser Gesellschaft vorgesehen, die auf dem
Rückwege auch Kranke und Verwundete zurückschaffen sollten .Wie man sieht, tritt man auch in Frankreich nachdrücklich an die
Losung der Frage des Ersatzes der Verpflegunostrains mit tierischemZuge durch Selbstfahrer heran , wie dies ja auch in der neuen deutschen^ eldverpflegungsvorschrift vorgesehen ist .

Ernennungen, Dersehungen, Zuruyesetznngen etc.
»er etatmäßigen Beamten »er GehaltSklaffe « H bis K. sowieErnennungen , Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten .Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz des

Kultus und Unterrichts.
Etatmäßig angestellt:

Gerichtsvollzieher Karl Asmus in Freiburg .
Versetzt :

Gerichtsvollzieher Benedikt Störck in Karlsruhe zum Amtsgericht
Mannheim .

Zugewiesen :
die Aktuare ^ Wilhelm Karle beim Amtsgericht Pforzheim dem

Notariat Stockach, Gustav Rapp beim Amtsgericht Rastatt dem Amts¬
gericht Pforzheim , Karl Martin bei der Staatsanwaltschaft Karls¬

ruhe dem Amtsgericht Rastatt , Otto Zweifel bei der Gemeinde Etten -
heim dem Amtsgericht Mannheim , Karl Reiß beim Amtsgericht Lahr
dem Amtsgericht Kenzinaen , Emil Sieh beim Notariat Jmmendingen
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , Wilhelm Fuhrmann bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe der in Mannheim , Willy Roll beim
Notariat Heidelberg , unter Zurückweisung seiner Zuweisung zur
Staatsanwaltschaft Mannheim , dem Notariat Ettlingen , Alfons Bolz
beim Notariat Tauberbischofsheim dem Amtsgericht Offenburg .

Die Beamteneigcnfchaft verliehen :
den Heizern und Hilfsdienern : Philipp Kratt beim Amtsgericht

Pforzheim , Wilhelm Becherer beim Amtsgericht Mannheim .
Aus dom Toidje des Grotzh Ministeriums des Innern .

Etatmäßig :
Finanzassistent Julius Kolb als Bureouassistent beim Eroßh .

Statistischen Landesamt .
Ernannt :

der char . Polizeisergeant Wilhelm Stöckle in Konstanz zum etat¬
mäßigen Polizeisergeanten , Schutzmann Otto Kaiser in Freiburg zum
Amtsdiencr in Waldkirch.

Die Beamteneiaenschaft verliehen :
dem Bureaugehilfen Felix Kambcitz beim Eroßh . Statistischen

Landesamt .
'

Versetzt :
Amtsdiener Joseph Faßnacht in Waldkirch nach Frciburg , Schutz¬

mann Emil Jochim in Freiburg nach Baden
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Karl Siebert in Freiburg .
Gestorben:

Anlagenaufsehcr Friedrich Weis in Baden .
Grotzh . Landesaewerdeamt . —

Enthoben :
Gewerbeschulkandidat Melchior Bertsch an der Gewerbeschule in

Villingen (behufs Ableistung seiner Militärdienstzeit ) . Eewerbeschul-
kandidat Hans Manger hier (behufs Ableistung seiner Militärdienst -
zeit ) .

- Grotzh . Berwaltungshof . —
Die Deamteneigenschaft verliehen an :

Wärter Johann Mager an der Heil - und Pflegeanstalt bei Wies -
lach ; die Wärterinnen : Christine Horn , Luise Siebert und Margarete
Prechtel , sämtliche an der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch, sowie
an Wärterin Karoline Beutel bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim.

■— Großh . Gendarmerie -Korps . —■
Zu provisorischen Gendarmen ernannt :

Weickenannt, Jakob , Sergeant vom 2 . Bad . Dragonerregiment
Nr . 21 .

Befördert :
Metz , Heinrich, Vizewachtmeister in Ottenheim , zum Wachtmeister

Im Zioildienst angestellt :
Stumpp , Johann , Gendarm in Wiesloch , zum Amtsdiener da¬

selbst .
Gestorben:

Dittes , Friedrich , Wachtmeister, in Lahr , Präg , Emil , Gendarm
in Erotzrinderfeld .

In den Ruhestand versetzt :
Doll , Franz , char . Vizewachtmeister, in Singen .

Versetzt :
die Gendarmen : Müller , Rudolf , von Mengen nach Offenburg ,

Ganz , Philipp , von Zell a . H . nach Mengen , Moll , Johann , von Neu-
freistett nach Zell a . H . , Münz , Adam , von Freiburg nach Neufreistett ,
Wunderte , Joseph , von Todtnau nach Schopfheim, Kaiser , Wilhelm ,
von Ottenheim nach Todtnau , Becker , Otto , von Schopfheim nach
Ottenheim , Kücherer, Karl , von Neustadt nach Schiltach, Heitzmann,
Emil , von Schönau nach Heitersheim , Pietsch, Wilhelm , von Wald¬
kirch nach Untersimonswald , Roller , Richard , von Karlsruhe nach

Neustadt , Müller . Konrad , von Karlsruhe nach Freiburg . Steinmann »
Emil , von Karlsruhe nach Schönau , Stein , Wilhelm , von Karlsruhe ,
nach Waldkirch.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finalen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Versetzt:
Ftnanzassistent Karl Schwab in Sinsheim mach Adelsheim .

llebertragen :
den Finanzafststenten : August Geiger in Karlsruhe eine Steuer «

kommiffärgehilfenftelle bei dem Grotzh . Steuerkommiffär für den
Bezirk Sinsheim , Karl Luppergrr in Karlsruhe eine Steuerkom -
mifsärgehilfenftelle bei dem Grotzh . Steuerkommiffär für den Bezirk
Säckingen ; den Steuererhebern : Paul Böhler in Oberachern die
Steuereinnehmerei Haslach , A . Wolfach, Joseph Buchholz in Wyhl
die Steuereinnehmerei Oberachern , Jakob Schweizer in Haslach die
Steuereinnehmsrei Wyhl , A. Emmendingen ; die Steuereinnehmerei -
affistenten : Oswald Fischer in Bruchsal , unter Ernennung zum Steuer¬
einnehmer , die Steuereinnehmerei Waldkirch.

chnöe » NT verkehr .
? Bon der Tauber . 20 . Sept . Der diesjährige Herbst macht seinem

Namen als „Zahlmeister " alle Ehre ; denn in Feld , Gärten und
Wiesen ist alles wohl geraten , wenn auch unsere Weinberge dis
Winzer nicht ganz befriedigen . Kartoffeln gibt es in Menge ; sie sind
von vorzüglicher Qualität und stehen heute schon sehr nieder im Preise ,
zu 3 Mark pro Zentner . Sehr lebhaft ist das Geschäft in Weißkraut ,
das in Menge hier geraten und auch noch von der Maingegend zu¬
geführt wird . Bei der jetzigen Einmachzeit findet dasselbe raschen
Absatz zu dem Preise von 1,80 bis 2 Mark pro Zentner . Obstmärkte
finden nächstens in Mosbach , ferner am 6 . Oktober in Tauberbifchofs -
heim und am 7 . Oktober in Wertheim a . Main statt .

rY [ Lahr , 21 . Sept . Am 28 . September wird hier ein Spätjahrs -
zuchtviehmarkt abgehalten werden . Mit dem Markte ist eine Prä¬
miierung verbunden . Auch ist Gelegenheit zum Ankauf bester Jung¬
rinder und Kalbinnen geboten

Geslhäflliche Mitteilungen .
Eine interessante Erscheinung erregt zur Zeit die Aufmerksamkeit

der hiesigen einkaufenden Hausfrauen . Beim Betreten der Kaufläden
fällt ihnen eine in lebhaften Farben gehaltene Packung (mit einem
weißen Hirsch als Schutzmarke ) in die Augen . Diese Packung enthält
ein neues , eigenartiges Produkt der bekannten Fabriken von Dr .
Thompfons Seifenpulver . Veranlaßt durch die großen Fortschritts
der modernen Wissenschaft beschäftigte man sich schon lange damit ,
ein Mittel zu finden , welches 1 . der geplagten Hausfrau zu einem
mühelosen, angenehmen „Wäschetag" verhilft und 2 . eine einfache,
richtige Behandlung speziell der feineren und feinsten weißen Wäsche
ermöglicht. Nach langen Versuchen und auf Grund der in der Wasch¬
küche gesammelten praktischen Erfahrungen gelang es nun der oben
genannten Firma , eine ganz neuartige , überraschend wirkende Zu¬
sammensetzung herauszufinden . Die Prüfung dieses Wafchmittels
(„Ozonit " genannt ) durch viele Hausfrauen und Fachleute hat er¬
geben, daß es alle oben aufgeführten wichtigen Forderungen tatsäch¬
lich erfüllt . — Mit seiner Hilfe wird das gründliche Reinigen und
gleichzeitige, prächtige Bleichen der weißen Wäsche und selbst des
feinsten Leinens ein Vergnügen ; dabei garantieren die Fabrikanten
für peinlichste Schonung auch des feinsten Gewebes , da „Ozonit "
weder Chlor , noch irgendwelche andere schädliche Substanzen enthält .
Schon allein der Umstand, daß die rühmlichst bekannten Fabriken
von Dr . Thompfons Seifenpulver die Hersteller des „Ozonit " sind ,
läßt auf ein hervorragendes Erzeugnis schließen . Wir können den
verehrten Hausfrauen daher nur empfehlen , einmal ein Paket „Ozo¬
nit "

, Schutzmarke „Weißer Hirsch" (p . Vs Pfd . -Daket 35 Pfg . ) mit
nach Hause zu nehmen , um dieses wirklich moderne, ausgezeichnete
Waschmittel kennen zu lernen . 7041a

jjts '

unlicht Seife
bleibr trotz dllen wunderbaren neumodischen Erfindungen auf dem Gebiet
der chemischen Waschmittel der sorgsamen Hausfrau zuverlässigste
Kundin , sie verleiht ohne die Gewebe anzugreifen Reinheit,Frischeu.Weisi?
da sie reinste Seife ist, hergesfelir aus streng geprüften Rohmaterialien . 09

Ö*

Gelegenheitskauf
von Burschen - und Heppen -Anzügen .

Ich habe einen großen Posten Burschen - u . Herren -Anzüge ,
gute Qualitäten , preiswert übernommen und werden solche, so lange
Vorrat reicht , zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. B34022.2 .2

Julius Bär , Kaiserstr. 22 , m.

Kaiser - Parade 19 (19 .
Die wasserdichte Bedachung der Tribüne , welche aus sehr !

starkem, neuem , imprägniertem Segeltuch besteht , wird zu
wasserdichten Wagendecken ieder Größe verarbeitet , ä Mk .
1 .80 per qm iregulärer Wert Mk . 3 .— ), solange Vorrat , gegen
Nachnahme ab Stuttgart abgegeben. 8237a.3 .3
Zelte- und DeckensabrilrFerd . W. Gehrung jnn »,

Stuttgart 13, Tübingerstr . 19 A u . Hhs . 1

Wendelsteiner Hausners
Brennessel -Spirilus

Flasche M . 0.75 , 1 . 25 , 2 .50, seit vielen Jahren
als vorzügliches Haarwasser von intensiver Wirkung
gegen Haarausfall , Schuppen , Kahlköpfig¬
keit « sw . bekannt . Nur die Originalflasche mit

der allein echten Marke „Wendelsteiner Kircherl " bewahrt vor Schaden ,
sonst weise man jede Nachahmung schleunigst und überall zurück . Vor¬
rätig in allen Apotheke», Drogerien und Parfümerien . 307a.l2 .9
Drog : Carl Roth ; Fritz Reiss ; Th . Walz ; J. Lösch ; W . Tscherning ;
Otto Fischer ; L. Fiebig ; W . Baum ; M. Hofheinz ; Jul. Dehn Holst. ; R. Blas ;
Otto Mayer ; A . Kintz , Sofien ft r . 66 ; Jean Gunz ; Alb . Salzer ; 0 . Fischer ,
Fidelttas -Trogerie ; Gg . Jacob ; Adlerdrogerie in Durlach ; Straussdrogerie
in Mühlburg .

Eint
' ' '

grollt Kisten
sehr preiswert abzugeben bei 13537

lieh . Falke , Blumenf.,
Rüppnrrerstraße 5. 2 .2

1 Vertiko, 1 Trrumphstuhl , bei¬
nahe neu , 1 Sitzbadewanne , sowie
eine schwere Zimmertüre mit
sämtlichem Beschlag , mit od ohne
Oberlicht, billig abzugeben.
9^33904 .CSrrfrfiffrofii» fin . I

^cfcuurotrk ^

I . Prml-Talijlthc-

ß . 6ro$$kopf |
Mitglied der G . D . T .
33 Herrenstratze 33 .

Zu den beginnenden Kursen |
sowieEinzel -Unterrichtweroen !
die mir zugedachten Anmeld- 1
ungen baldmöglichst erbeten.

Eine komplette
Weil - kimÄMz,

sowie ein 13477 .3 .2

. ü SWWMr.
solide Arbeit , hat billig abzngeben.
Heinrich Karrer ,
Lagerhaus Philippstraße Nr . 13.

Telephon 1659 .

Stutzflügel
von Bechstein

lein Jahr wenig gespielt) äußerst
preisw . im Auftrag zu verkaufen.

A . Ilerrmann ,
8393a.3.2 Slcinbach .
2

neu
"' Flobert -Gewehre

billig zu verkaufen . B34004
Winterstr . 33 , Seitenb . . ML. links.

Zugab . b. lh F 100 Delikatß u . Brathr . od Rolm ! b ‘ /* f? = 50 !
1h Fß . Ia grß 51 Milchr . u . Rog . Salzher 9 M . ! lh ä 5 M .
90F „Kronhering " geseyl . geschützte Marke ist der beste ! -4» ,‘ fi Fß _ _ w _ _ „ Fettsalzher größte u beste orig ,
«eue QflC nnn l/nll M Ia Ia sortiert 10 M ; ‘ /s ä
circa .IA ] II lfllll 5 ‘ f- M . ! Probesatz 3M . tS »

300 — U “ U 111 u “ * Ul * »li Fß ca 350 —375 Grße M ff.
8 M . ! ' U5K . ! Probs . 23|4. ‘ st Fß ca 300 —325 ff . D- likateß
Salzher lOstz M . ! ‘stäkst . 100 Rollm . 3 t ! E . Degener , Groß¬
export v . 1881 , Swinemünde 37. OS " 3 Cent . Ton 1909er grß .
Vollher . 25 M . Fetther . 24 M . 7763a

Anerkannt befter
bewährtefter

Lederput}
der Welt.

Niehl feuerge-x
fährUdl . erhält

das Leder weich
und gefchmeidig.

Gibt fchönften
nicht abfärbendem

wafferdichten
Hochglanz .

Enthält nur
feinfte Wadift

und reines
Terpentinöl.

Algier -Burgunder,
ärztlich empfohlener Edelwein , Ltr . 58 , 65, 80 Pfg ., frachtfrei ,
offeriert Rotwelnhans Höhn 2 , Keppenheim , Zr .

Jede Garantie oder Rücknahme. 3935a*

Schmiedeiserne

FiasMcIräig

in jeder Grösse , von 50 bis
400 Flaschen .

Garderobenständer,
Schirmständer

in grosser Auswahl billigst bei

Kaiserstr . Douglas-

Rabattmarken . ——

Eine Dame , auf . 40er, wünscht
ein passendes Geschäft oder
Filiale zu übernehmen . Kurz .
od . Modewaren bevorzugt . 8410a

Offerten unter Cbisfre L . B.
Postlagernd Ne'bcrlingen a . See .
ßttth wird in liebevoll»® Pflege genommen.Zu erfragen in der Exped. der
»Bad . Presse" unt . Nr . B34062.
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Wegen Räumung meines Ladens Kaiserstr . 128 •
Zinn 1 Okt . 09 . habe ich die Preise meines Schuh *
waren -L,agers

nochmals reduziert
.

Es bietet sieh zur Beschaffung von nur solidem
Schuhwerk eine äusserst günstige Gelegenheit . Das
Lager ist noch gut sortiert.

Hch. Lackner, Kaiserstr . 128.
NB . Vom 1 . Oktober ab befindet sich mein

Maßgefchäft wieder Ritterstr . 2
früheren Laden .

m meinem
13589.2 .1

IndustriB'Gelände am Oberrhein
mit Wasserfront und Bahnanschluss , Kanalisation ,
Wasserleitung , elektrischer Kraft , verkauft billigst
und zu coulantesten Zahlungsbedingungen im
bekannt bevorzugten Gebiet des staatlichen

Rheinau - Hafens bei Mannheim 8444a5.l
Neue Rheinau-Aktien -Gesellschaft , Rheinau (Baden ).

1%
Frisch eingetroffen ! M
Ein weiterer Waggon ^

stanzösische

feinste sütze Frucht

Pfund 23 Pfg .
in Gittern von ca . 20 Pfund !

^ Btto . f . Ntto . Pfd . TO Pfg .
Ein Waggon
westindischeBananen

ausgereiste Frucht

Pfund 32 Pfg .

Pfannbuch S 0
G . in. b. H . 13606 M

in den bekannten M
Berkanfsstellen. am

\ mw
Echt ftanzöstscheCamembert

kleine per Schachtel 80 Pfg .,grobe per Schachtel » 0 Pfg .
empfiehlt 13600 . 3 .1

Alois Zanetti ,
Kaiserstr . 64 . Televh . 8107 .

Hohes , sicheres W

bietet das Allein- Ber-
triebsrecht eines neuen
gef . gesch ., ohne Konkur¬
renz dastehenden Masten- >
Bedarfsartikels für Karls - '
ruhe. Derselbe ist spielend

j leicht verkäuflich für j e d .
Haushalt geradezu j

>une » tbehrlich und
entspricht einem direkten
ganz - dst i rrg enden
Bedürfnis . Glänzende
Gutachten sowie massen¬
hafte Bestellungen liegen
bereits vor. Streng
reelles Angebot
ohne jegliches Risiko .

| Branchekenntniffe unnötig , ]
daher auch Gelegenheit
zur Gründung einer

angenehmen , dauernden

Cristen?.
Reklameunterst . zuges.

Erfordert Barkapital 800
Mark . Nur ernsth., christ¬
liche» fleißige Reflektanten
wollen Offerte einreichen
unter D . J . 6671 bei Rud.
Moste , Dresden . 8443a

Pserd gesucht.
Ein zugfestes ,BL . straffensromm. Pferd ,

HöhelOä 170cm , wird
zu kaufen gesucht .

—jf- / T , Offerten mit Preis -
—^ angabe unter Nr . 13531

an die Krv . der „Bad . Presse" . 2 .2

Aiuktk L Ruh-Lse» Ml
noch fast neu ist billig zu verkaufen.8334070 Waldstraße 66 , parterre .

Kontmir .
Suche zum Eintritt per Anfang

Oktober einen tüchtigen , zuver¬
lässigen, jungen Mann mit den
nötigen Branchekenntnissen als
Lageristen u. Verkäufer . 13609
[Oskar Gorenflo , Durlach ,

Delikatesten — Kolonialwaren .

Rei>Wimi>1e. sleiW.
Herren und Frauen bei guter
Honorierung werden gesucht. Vor¬
stellung mit Legitimationsausweis
Mittwoch von &—-' hlO Uhr vorm .,

„ „ 6—7 Uhr nachmitt .
SB33856 Lessingstraße 36 , 3. St .

Hausierer und Frauen
sucht Otto Haberland , Tee-
labrik , Erfurt ._ 8456a

| i(iii [le!tenti4eM.
Zur Führung einer Cigarren -

Filial .e wird ein tücht. Fräulein
gesucht .

Offerten unt . Nr . 13594 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

KäT Fräulein
für Kontor und Laden per 1 . Okt.
gesucht .
Äon Kahn , Jnstnstationsgeschäft ,B34126 Kreuzstraße 3.
_ Oft yi / tagt können PersonenLU mb . jed. Standes verdienen

Nebenverdienst o . Schreibarb„ häuSl .
Tätigt .,Vertrctungrc. Näh.Erwerbs -
zeutrale in Frankfurt a . Bi. " fli

Tücht. Damenschneider
finden sofort Beschäftigung . B34089

Hermaan Friedrich ,
Herren - u . Damen -Maßgeschäst,19 Schützenstraße 19.

Aufseher-Gesuch t
Tüchtiger Aufseher für Wasser¬

leitungsbau sofort gesucht . 8409a
Zu melden bei der Bauleitung

des Wasserwerks in Hockenheim .
Tüchtiger , selbständigerMonteur

für Licht - und Kraftanlage sofort
gesucht . Nur erste 'zuverl . Bewerber
wollen sich melden . 13586
Gottfried Maier , Göthestr . 31 .

Tüchtiger

zur Bedienung einer Zhlinderbohr -
maschine gesucht . Zuverlässiger
sauberer Arbeiter ' erhält ' dauernd
lohnende Beschäftigung . B34073

Ergon -Kosmos , A .-Ges . ,
Karlsrnhe i . B .,

.Bannwaldallee 42.
Ein tüchtiger 8485a

KMinseger-Gchilse
findet auf dauernde Arbeit u . guter
Behandlung Stellung . Kann in 14
Tagen oder- später eintreten bei
V Holfelder , Kamin'fegermeister

Wertheim a . M .
Tüchtige, zuverlässige

: : Fermer : :
und Aernmacher

für dauernde u . lohnende Arbeit
in Gießerei Sachsens sofort ge¬
sucht . Offert , unt . bisherig . Tätig¬
keit u . Alter an die Exp, d . „ Bad.
Presse" unt . Nr . 8416a zu richten.

Mer Stellung sucht.
Verl, die „Deutsche Dahanzen -

pvst
"

, Etzlinaen 76. -u>g7u*

WmttembergWe iHrchbrauerei
mit vorzüglichen Export - nnd Lagerbieren beabsichtigt in Karlsruhe
erne Niederlage zu errichten und sucht eine

geeignete Persönlichkeit
als Vertreter anzustellen. Solche Bewerber , die selbst einen Bieraus¬
schank haben und evtl, über Räume zur Unterbringung des Depots
verfügen , werden bevorzugt.Suchende Brauerei ist äußerst kapitalkräftig und geht den
Wirten mit Unterstützungen an die Hand . „ 3.3

Offerten unter Nr . 8359a an die Exped. der „Bad . Presse erb.

SQdd . zaiintechn . Laboratorium
sucht 1—2 tüchtige Goldarbeiter (militärfrei ) , welche auf zahntechn. Art .,
besonders Kronen u . Brücken eingearbeitet sind , bei

sehr gutem Lohn,
volle Arbeitszeit d . ganze Jahr u . Reisevergütung .
„ Offerten mit genauer Ang. bish . Tätigk . u . Anspr . unter
Hl. F - 4713 an Rudolf Mosse , München ._

8418a

->
reffen - Arbeit kann sich ieder-

mann verschaff . Otto Leister ,Leipzig38. (Rückporto . ) 8441g

Holzsräser, !
durchaus selbständig, findet
per sofort dauernde, hochbe¬
zahlte Stellung bei 13588

M. Reutlinger & Co.,
Möbelfabrik , j

Kefflerstr . 8 , a. Westbahnhof.

eine tüchtige, gewissenhafte(Fröbel -
heim), nicht unter 25 Jahre alt , zu2 Kindern (21/2 und 41| ä I .) nachBaden -Baden . Nähen, etwas Haus¬arbeit u . vollständigeSelbständigkeit
sind Bedingung . Zu melden H ötel
jlnller , B .-Ba »en. 8378a .2 .2

Braves , tüchtiges

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, das nähenund bügeln kann, zu größeren Kin¬
dern gesucht . 13687

Frau Direktor Braun ,
Kriegstr . 127.

Ein KÄchenmädcheNsArt
und ein Zimmermädchen
zum 1 . Oktober gesucht. 13552 .3.3
Wein -Restaurant Eckschniidt

Ecke Hirsch - und Kaiserstraße.
und
einEin Zimmermädchen

für die Küche, dem.VlUUlUJvil Gelegenheit geboten
ist , kochen zu lernen , werden zu
baldigem Eintritt gesucht. 8388a.2 .2

SchMWM-Hstel Merg.
Koch *Fräulein

kann eintreten . B34091
Lnisenstraße 57 , 2. Stock .

Röchin gesucht
zum 1 . Okt . , welche auch Haus¬
arbeit übernimmt und gute Em¬
pfehlungen hat . Zu erfragen Ins
11 H> vorm. u . nach 4 Uhr nachm .
13545* Karlstraße 65.

braves , evangelisches
Mädchen

gesucht, das schon in feinem Haus
gedient bat , selbständig gut kochenkann und die Hausarbeiten be¬
sorgt , zu zwei Damen . Gute
Zeugnisse erforderlich. Näb . bei
Frl . Nobel , Redtenbacherstraße 12,Karlsr uhe . 3334072

Gesucht
ein einfaches , solides , besseresRädchen für das Buffet.
Familienanschluß .

Zu erfragen unter Nr . B33761 in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.2
Ein tüchtiges

Mädchen
welches selbständig kochen kann u .die Hausarbeit übernimmt , auf 1 .
Okt. gesucht . • 13604

Erbprinzenstr . 24 , 2. Stock .
Mädchen vom Lande! m»

Auf 1 . Okt . wird ein braves ,
fleißiges Mädchen gesucht. Wirt¬
schaft zum Strauß in Knielingen,
Frühmetzstraße 22 . B34106

Ein fleißiges , ehrliches und
braves Mädchen wird auf 1. Okt.
gesucht. Zu erfrag . Adlerftraße 3,2 . Stock . « 34107

Einfaches, kräftiges Mädchen ,
welches schon gedient hat , wird zukleiner Familie auf 1 . Okt. für
die Hausarbeiten gesucht. 3134078
Bismarckstr. 29, Gartenwotznung.

Mädchen , das selbständig kochen
kann, auf 1 . Okt . gesucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden. B33844
_ Bismarckstraße 6la .

Braves , fleißiges, Mädchen fürkleinere Familie gesucht. 3J34123
Näheres G ürten sie. -9 , 4 Stock.
Tüchtge Putz - und Waschfran

gejucht,' ! 3134079
Bisniqrckstr. 29 , Gartenwohnung .

itiferinnen,
unabhängig, -sucht für dauernd

ZMpitWschMU ! SchüM ,20 Westtzudstr. au 6 .13339

Tücht. Mädchen
als Packerinnen gesucht. B34061
Zigaretten sabrir Rock & Co .,Steiustraste 23 R34061

im Alter von 14— 16 Jahren
finden dauernde Beschäftig¬
ung bei : 13188 .8 .3

F . Wolff & Sohn ,
Durlacher -Allee 31,33 .

Büglerinnen
sucht für dauernd

DaQlMMlalt Schorpp,
13334 Westendstr. 29b ._ 32
Gin Kehrmädchen

oder jüngere Arbeiterin
für Kleidermacherei, kann sofort
eintreten . B34087
_ Waldstraße 69 , II ._

Stellensuchen
Varriechrnker,

27 Jahre alt , flotter Zeichner, be¬
wandert im Äufstellen von Ab¬
rechnungen, mit sämtlichen Bu¬
reauarbeiten vertraut , sucht ge¬
stützt auf gute Zeugnisse auf 1 .
bezw . 15. Oktober Stellung in
Baugeschäft oder Architektur¬
bureau . Angebote unter Nr . 8323a
an die Exvedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ _“ BautechniKer , ”
gelernter Maurer , bei Privat - u.
Staatsgeschäften auf Bureau u.
Baustelle tätig , militärfrei , sucht
sofort oder später Stellung .

Gefl . Offert , unt . Nr . B34118
an die Exped. der „ Bad : Presse" .

Tüchtiger Reisender ,
in Colonialwaren und Bäckereien
gut eingeführt , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 8362a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .3
Arbeitsfr . jg . Mann , der mehr

auf dauernde Stell , als hob . Geh.
refl ., sucht Reiseposten auf Werkz.
Lacke , auch andere ganpb . Artikel .
Suchender ist strei.ig solid ü . reiste
schon für ' eigenes 'Geschäft. Beste
Ref. Gefl . Offert , von reell . Firm ,
erb. unt . Nr . 8372a an die Ehped.
der „ Bad . Presse"

.' 3.3

Zmger Mann
mit guter Schulbildung , sucht Ge-
hilfenstelle in einem Büro . Spricht
u . schreibt perfekt französisch und
kennt einfache u . doppelte Buch¬
führung . Referenzen stehen zu
Diensten . E . Müller , St . Ludwig
i . Elf ., 6 Burgfelderstraße . 8439a

Jg . Anwaltsgehilfe , perf . Ma -
schinenschreider u . Stenograph
sucht ähnliche Stellung .

Offerten unter Nr . B34108 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

HerrschastsKutfcher Ä
Zeugnissen sucht Lebensstellung auf
1 . Oktober . Offert , unt . Nr . B33883
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2.2
Junger , verh . Mann

fwijt Stelle
"a . Kassier, Kassenbote, Bürodien .,
Portier od. sonst dergl . Off . unt .
L84083 a. d . Exp, d . „ Bad . Pr .

"
3 « ?^ Chile jg. Frau ,

geschäftsgew. , sucht Stelle in Zig .-
od. Schirmgesch. a . Filialleit . Geht
auch a . Haushält . o. ans Buffet .
Keine Zeugn . Off . u . Nr . 8434a
an die Exp, der „Bad . Presse "!
Trmifottt 17 »rahLe alt , welches
OlUllltlu , ein Jahr in einem
Stickereigeschäft gele» rt hat , sucht
Stelle als angehende

Verkäuferin .
Offerten unt . Nr . B33712 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2
Ern tüchtiges Mädchen,

welches selbständig nähen u . Hügeln
kann , sucht al «! Zimmermädchen
Stellung bei einer iath . Herrschaft .

Näheres unter Nr . B34050 durch
die .Expedition der „Bad . Presse " .
1 . Zimmermädchen

mit best . Zeugn . sucht auf 1. Okt.
Stellung . Offert , unt . B34098 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Eins. Fräulein,
in Küche u . Haushalt gut erfahren ,sucht Stelle als Haushälterin , am
liebsten zu mutter ! ., kl . Kindern
gegen : l . Vergütung per 1 . Oktbr .
Offerten unter Nr . B34039 an die
Exved . der „Bad . Presse " erbeten '

Eine Frau sucht Beschäftigung ,
gleichviel welcher Art .muran Goethestratze 15 , IV .

Krankenpflege.
Geb. Frl ., mehrj . Krankenschwester ,
staatl .gepr., übernimmt Privatpflege
betätigt sich auch im Haushalt . 2.2

Werte Offerten unt . Nr . 3)33609
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Jüngere

Haushälterin,
welche gut bürgerlich kocht
und alle Hausarbeiten be¬
sorgt, sucht auf Ende Sep¬
tember od. spater Stellung .

Gefl. Offerten unter
Nr . 13389 an die Exped .

I der „Bad . Presse" erb . 4.4 I

Fräulein sucht Heimarbeit für
Weißnähen in einem Geschäft .
Karlsruhe -Grünwinkel , Zeppelin¬
straße 3, III, _ 3334100

®% w
au Heimarbeit

im Bügeln . Off . unt . Nr . B34037
an die Exped . der „Bad . Preste" .

Eine junge , alleinsteh. Frau sucht
Monatsdienst für den ganzen Vor¬
mittag und nachm, von 3 Uhr ab .
Offerten unter Nr . B34117 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb,

Suche für nachmittags Beschäfti¬
gung im Waschen od . Pude « .B34127
Frau Kurz , Waldstr . 33 , H . 2. St .

Ĵunge unabh . Fra « sucht Be¬
schäftigung aller Art . Monatsdienst
nicht ausgeschlossen . Zu erfragen
B34112 Werderstr . 68 . Hth . 2 . St .

Zu Vermiete
Wegen Versetzung ist das Ein¬

familienhaus Bachstraße 19 auf
1 . Oktober zu vermieten oder zn
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612*

Näh. Weinbrennerstr . 2, Bureau ,
oder bei Herrn stornsanä .
IXaIIui * ®u vermieten .

Näheres 13163*
Rudolf straffe 10 , 2. Stock.

Blktonastraße 17,
ist im Vorderhaus , 4. Stock,
eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Gas - u .Wasser -
leitung , sofort off per 1 . Okt ,
zu vermieten . Näheres bei
Jos .Meeff,Erbprinzenstr .29.

Modern ausgestattete

Vicrzimincwohiimg
im 3 . Stock ist auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . 13274 .3.2

Gartenstr'
.affe 8.

3 oder 4 Zimmerwohnunst mit
Zubehör per sofort oder 1 . Okt.
zu vermieten . B33552

Näh. Augartenstraße 27, I.

Wohnung pn norm.
Rudolfstraße 23, Hinterhaus , eine

2 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . 12714*

Durlacherallce 15, 4 . Stock, sonnig
gelegene Hcrrschaftswvhnung, 5
Zimmer , Bad ' n . reichst Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . 10209

Durlacherstr . 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden,_ 3334041t

Stcrnbergstr . 4 ist eine schöne 3-
Zimmer -Wohnung mit Balkon
wegen Versetzung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B34051

Näheres im Laden daselbst .
Zwei ungenierte schön möbliert.

Woh»- ». Schlchlmmr
sofort für 35 M p . Monat zu ver¬
mieten . Best . Herr od . Dame sow .
Beamte bevorzugt. B33662

Waldstraße 37, IV.

Schöll mit. Zimmer
sofort zu vermieten . 12144*

Lenvoldfiraffe 31 , 3. St .
Ein hübsch möbl . Zimmer ,freie Lage, Nähe Hpbs . u . Rgbf. in

Eisenb .- Fam . z . verm., sof. od . sp .B33763.4 .2 Winterstraff « 7.
Ein großes, freundl . möbl. Man '

sardenzimmer ist mit oder ohne
Pension zu vermieten . Zu erfrag.
B34068 Douglasstr . 13 . 2 . St .

In einem von Karlsruhe in 15
Min . per Bahn erreichbarem Land-
°
ff!d 2 möbl. Zimmer

einz . od . zus ., m . od . ohne Pensionin aussichtsv. Landhaus (2 . Stock !
zu vermieten . Näh . unt . Nr . 13510
in der Exp , der „Bad. Preste"

. 3.2
Adlerstraffe 18a, Vorderh., 5 . St .,
ist ein schönes, möbl . Mansarden -
zrmmer an ein anständ . Fräulein
zu vermieten ._ B33752 .2 .2

Douglasstr . 32 , 3. Stock, ist ein
möbl . Zimmer zu vermiet. 2 .2

Dnrlacher -Allee 21 , 2 Tropen
hoch, ist ein großes unmoblrertes
Zimmer ohne vis ä vis billig am
1 . Oktober zu vermieten.

13515 .2:2 Näheres daselbst .
Durlacher Allee 30. 2 Tr . r . Man¬

sardenzimmer zu verm . B34052
Friedrichspl. 9. 1 Tr . hoch , rechts .
Wohn- und Schlafzimmer, gut
möbliert, zu vermieten . B34069

Hirschstraße 16. 1 . Stock , ist möb¬
liertes Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 3334060

Hirjchttr. 30, StB . 1 . St . freundst
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieren. B34085

Kaiserstr . 133, 2 St ., find 2 sehr
schöne , gut möbl . Wohn- und
Schlafzimmer für ein oder zwei
Herren bill . zu vermiet . B34043

Kaiserstr . 186 , 3 Tr . rechts , ist
großes , gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn oder Dame preiswert
zu vermieten. 3334045 '

Kreuzstraße 10, 2 Tr ., schön möbl.
Zimmer mit allen Bequemlich¬
keiten und eine Mansarde sofort
oder 1 . Oktob . zu verm. B34102

Kronenstr . 1 ist im Seitenb . pari,
ein unmöbl. Zimmer auf 1 . Ott.
zu vermieten. Preis 6 Ji . Näh.
Vorderhaus, 2 . Stock . 2334061

Lachnerstr. 8, 3. St . r ., Manfar -
denzimmer , groß, heizbar, frdl.
möbl., bill . zu vermiet. 2334076

Leöpoldftr . 14, 2 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
u . guter Pension für sofort oder
1 . Okt. zu vermieten . 2334075

Leopoldftraste 18 , 2 . Stock , ist
eine freundlich möblierte Man »
sarde zu vermieten ._ 233407 4

Schützenstr. 62, 3 . St ., sofort kl .
möbl. Zimmer mit separ . Eing -
gang u . ein leeres Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu

erfragen 1 . Stock ._ 233405h
Schützenstr. 66, 3 . St ., ist Zimmer
mit 2 Betten sowie eine Schlaf »
stelle sofort oder später zu ver¬
mieten. « 34084

Schützenstraße 88, IV . , ist ein
schönes Mansardenzimmer billig
zu vermieten an Herrn oder ,
Fräulein ._ 3334094

Schwanenstr . 25 ist sogleich eine
Schlafstelle M vermieten . Zu er-
fragen im 1 . Stock . 3334020

Mühlburg . Albstraffe 2, I ., groß .
Zimmer mit 2 Betten , parterre ,
sofort zu vermieten . B33965

hiliet-66suis >3e
Ein großes oder 2 kleine Zim -

merwohnung für sofort oder 1„
Oktober von kl . Familie gesucht.
B34115 Erbprinzenstr . 28» Hh. IV .

Ausländer sucht elegant
möbliertes

mit voller Venfion .
Offerten mit Preisangabe

unter Nr. B33680 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse".

Ingenieur sucht zum 1 . Oktober

gilt möbliertes Zimmer
in feinem , ruhigem Hause des west¬
lichen Stadtteils . 13610.2.1

Gest . Angebote u . H . C . Hagen
i . Wests , hauvtpostlagernd .

Suchen

Grstze , mtbcvttt

£ abeiiHäuinc
und 1 . Etage urit wenigstens 4 gr. Schaufenstern in bester Lage SerKarserstraße per bald oder spater auf eine Reihe von Jahren

zu mieten gesucht.
-s .. . ^Offerten .mit Grundriß oder Angabe der Größenverhäktnisse .Zahl der Schamen,,ter und Preis unter F. T. 593 Bef . Danbe & Co ..MMN . KdVAn 9. t

: Studierender :
sucht per sofort gut

möbl. Zimmer
in der Karl-Wilhelm, ober Pa >4 ->
straße. Parterrezimmer ausge¬
schlossen . Offerten mit Preis¬
angabe an die Exped. der „Bad .
Preffe" unter Rr . B33882.

ein schönes , möbliertes Zimmer ,
(am liebsten mit Pension ) für ei«
Student aus Asien.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 8435a an die Exp . der „Bad .
Preffe" erbeten .

. :-«4;

VI

2 möbl . Zimmer ,
von jung. Brautpaar für 1 . Ott .
zu mieten gesucht. Offert , mit
Preisang . unt. Nr . B34040 an die
Exped. der „Bad. Preffe " .

Bei besserer Familie wird ein
gilt möbl. Zimmer

in der Nähe der
Technisch. Hochschule 9 * l w Hl **
Separater Eingang erwünscht. Off.
mit Preisang . unt . Nr . 3333884 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.8

Höherer Beamter sucht gut
möbl. Zimmer

in ruh. Lage. Off . unt . B34098
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Jg . Dame wünscht zum 1. Okt.
geräumig ., gut möbl . Zimmer m.
Pension in gebild. Fam . i. d. Nähe
der Malerinnenfchule u . nicht zuweit vom Mittelpunkt der Stadt .

Angebote mit Preisangabe sub
K . M. U . 338 an Rudolf Moste.Köln. 8442«
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Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Frau und trenbesorgte Mutter , Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Nichte

Luise Ritter
geh . Göring

heute vormittag ' 1- 11 Uhr, nach langem Leiden ,
an ihrem Geburtstage, im Alter von 46 Jahren
zu sich zu rufen . 13607

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Ritter und Kind.

Karlsruhe, den 21 . September 1909 .
Die Beeidigung findet Donnerstag den 23 . ds.

Mts. , nachm . 4 Uhr, von derFriedhof kapelle ans statt .
Trauerhaus : Schfitzenstr. 72, II . Stock .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung , daß heute vormittag 7 Uhr meine liebe Gattin ,Mutter , « chwester und Tante 84-"Oa

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernde » Hinterbliebenen :

Wolf Barth .
Flchingen , den 21 . September 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 23 . ds . Mts .,vormittags 8 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden Vaters ,Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers und Onkels

Gerhard Krüger
sowie für dis zahlreichen Blumenspenden sprechen wirunfern innigsten Dank aus .

Karlsruhe, den 20 . September 1909 . B34110
Die trauernden Hinterbliebenen.

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .ei0,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzinger ,

Möbelfabrik,Oarmstadt,Heinrichstr.67.150 Zimmereinrichtungen
iOjähr . Garantie. Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Das Beste unter

Verlangen Sie nnr Pilo . 9017a .5.5
■ Billig zu verkaufen : ■

blauseidene Bluse (neu ) .
3334121 Zirkel 32, 1 Tr .

Ein fast noch neues Bett so¬wie verschiedene Tamenklcider
billig zu verkaufen .
V33904 Körncrstraße 23, III ., I.

Ein gror>. Sählossertaerd
m umzugshalber ganz billig zu
verkaufen . B34090

Douglasstraße 1. II .

Mostfässer ,neue u . gebrauchte , von 50—400 Et .Inhalt werden bin . abgegeben bei
M WiföfniiiHifr in Karlsruhe13602 Sophirnstrafie 103 , 6 .1

Bahnhof-Wirtschaft,
Metzgerei mit Maschinenbetrieb ,wegen Krankheit

zu verkaufen .Offerten unter Nr . B34067 andie Exped . der „Bad . Presse "

Fahrrad
mit Freilauf , gebraucht, gut er¬halten , sofort zu verkaufen .« 34088_ Zirkel 10 , III .

Zu verkaufe » weg . Platzmangel
einige Pflanzen , darunter einicbr schöner Gummibaum .B34093 Schiitzenstraße 66. III .

Schöner blauer Kastenwagen ,wie neu , billig zu verkaufen .B34105 Werdrrstratzc 13, Stb . II .

Subskriptions - Einladung .
Berliner HypoHiehenbiinh ahtiengesellsüiaft .

BEFlin .

landesherrlich zur Ausgabe von Inhaber -Papieren privilegiert am 1 . Oktober 1866 .
Staats - Aufsicht durch die Königl. Preuss . Staatsregierung .

Nom . I 14» OOO OOO .— 4 “
|„ Pfandbriefe ,

Ausgabe vom Jabre 1909 .
Kündigung und Konvertierung bis zum 1. Juli 1919 ausgeschlossen ,

davon
Serie XIII M. 5000000 .— mit Januar Juli -Zinsen und Serie XIV M. 5000000 .— mit April Oktober -Zinsen .

Die Ausgabe von 1909 umfasst nom . M . 30000000 .— 4 °!oPfandbriefe , eingeteilt in 2 Serien (XIII und XIV) von je M. 10000000Jode Serie ist in folgenden Stücken aüsgefertigt :
■ Lit . A 300 Stück zu M. 5000 .— No.

„ B 400 .. „ 3000 .- „
„ 2000.- „

„ „ 1000 .—
„ >. 500 .- ..
„ „ 300 .- „
„ „ 100 .-

400
500

3600
3000
3000
3000

1—
301 -
701—

1201 —
4801 -
7801 -

10801 -

300
700

1200
4800
7800

■10800
■13800

Die Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar , seitens derGesellschaft drei Monate
1 . Oktor 1919 einlösbar .

nach . erfolgter Kündigung , jedoch nicht vor dem

von der Reichsbank in

22 700000 .—
5000000 .—

196 178 762 .—
188193940 .—

Die Einlösung der gekündigten Pfandbriefe und der Zinsscbeine erfolgtzu ihrem Nennwert an der Kasse der Gesellschaft , sowie an den durch die
Tagesblätter bekannt gegebenen Steilen.

Die Pfandbriefe der Gesellschaft werden
Klasse I belieben.

Aktienkapital . . . . M.
Reserven . . .
Hypothekenbestand . .
Ausgegebene Hypothekenpfandbriefe

Von obigen nom . 11 30000000 .— legen wir
isom . MIO OOOOOO.— 4 % Pfandbriefe ,
deren Handel an der Berliner Börse bereits genehmigt und deren Einführungin Frankfürt a . M. und Dresden in Aussicht genommen ist, unter den nach¬stehenden Bedingungen zur Zeichnung auf :

1 . Die Zeichnung findet statt am

Dienstag den 28 . September 1909,
in Berlin : bei unserer Kasse , Taubenstraßc 33 ;

bei der Bank für Handel und Industrie und deren
Niederlassungen in Cottbus , Forst 1 . i .,Frankfurt a . M., Frankfurt a . O ., Frei¬
burg i . B ., dessen , Greifswald , diben ,Halle a . Hannover , Fahr i . H ,Landau , Leipzig , Mannheim , Neustadt'Haardt ), Offenbach a . M. , Prenzlau ,'

.uedlinburg , Spremberg , Stargard i .Stettin , » trafiburg i . F . ;
bei dem Bankhause Eduard Engel & Co ., Charlottenstr .60;
bei dem Bankhause E . G . Kaufmann , Taubenstr . 35 ;

in Breslau bei der Breslauer Disconto -Bank und deren Nie¬
derlassungen ;

bei der Schlesischen Handels - Hank Aktienge¬sellschaft und deren Niederlassungen ;
bei dem Bankhause E . von Stein & Co . ;

JiD
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in Bremen : bei der BcutschenNalionalbank , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien , und deren Nieder¬
lassungen ;

inCoblenzsbeiderMittelrbeiniscben Bank ;
jn Harmstadt : bei der Bank fiir Handel und Industrie ;
•n Düsseldorf : bei dem Bankhause H . Simon * & Co . ;
n Hresden : beider Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt ,Abteilung Dresden ;
in Frankfurt a . M . : bei der Filiale der Bank für Handel

und Industrie ;
in Hannover : bei der Bank für Handel und Industrie ,Filiale Hannover ;

bei dem Bankhause Kohrs & Seeba ;
,n Königsbergi . Pr . : V bei der Ostbank für Handel u . Ge -
jn Posen : / werbe und deren Niederlassungen ;
in Eeipzig : bei der Bank für Handel und Industrie , Fi¬

liale Leipzig ;
bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt

und deren Niederlassungen ;
in Nürnberg : bei der Bayerischen Bank für Handel und

Industrie ,Zweigniede riassung Nürn¬
berg ;

in Stuttgart : bei der Württemberglschen Bankanstalt
vorm . Pflaum & Co .

— und bei unseren sonstigen Pfandbriefverkaufsstellen —
2 . Der Zeichnungspreis beträgt 100,80 % zuzüglich laufender Stück¬zinsen vom 1 . Juli rcj® . 1 . Oktober 1909 bis zum Zahlungstag : ausserdem

hat der Zeichner Sw .iipe ! der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu (ragen .
3 . Bei der ZarL .aung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine

Kaution von 5 °l0 des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen ,von der betreffenden Steile für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen .
4. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeich¬

nung durch schriftliche Benachrichtigung der - Zeichner erfolgt, unterliegt dem
freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle , auch bezüglich der Ver¬
teilung der Zeichnung auf Stücke mit Januar/Juli - und ApriKOktober- Zinsen ,wobei selbstverständlich die Wünsche der Zeichner nach Möglichkeit berück¬
sichtigt werden .

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei derjenigenStelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit , vom 8 . bis15. Oktober 1909 abzunehmen .

Berlin , im September 1909 . 8446a

fieplinep KypothekBnbarth ühtiengesüMaff.

Schwimmbad.
Fiir Damen u . Mädchen geöffnet ;

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags ,/g3
bis Vs& Uhr , sowie Freitags
v. 6—V28 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
i/,8 —9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm , 1 .5 —8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
i /s3—9 Uhr und Sonntags
vorm . V28—12 Uhr . “ 128">, .l

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen von Jacketts ,
Empire - und Reformkleidern bei
billiger Berechnung . B33233 .2.2

Schillerstr . 10 . 4. Stock, rechts .

Restes Atetallpotz-

Chemistbe Fabrik
Düsseldorf 1J||

Ahtknesstlbduttj

Vertreter : Rudolf Knteriem .
Mannheim .

Großer Fang ! Frische Ware !
10 Sort . zusam. nur 2 .85

1 f . Aal
1 Stk .Lachs

1 Dose
Anchov.1 Delikateß , Brather u . Rollm .

zus . 00 Stck ! Fischkochbuch !
lO Fluudr . u . 20 fetttrief . M

L>er . E . Degener, Swinemiii.de 97 . 81l,3a

ZOBüklg
Spottbillig ! Kleiderschrank, Hart¬

holz , Bettlade mit Rost, Zimmer -
und Küchentisch und Waschtisch,alles für 35 Mk. zu verks. B34071
Essenwrinstr . 24 , Hinterst ., 2 . Stock.

mmammmmmBamm

Gestrickte

in aparten Dessins
zu massigsten Preisen bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. 13603

Büsscher & Hoffmann m. b. «.
Strassburg i . Bis . □ Filiale Metz i. Lothr.
Dachpappen-, Terprodukte - und Asphaltfilzplatten - Fabrik.

Spezialitäten :
Grundwasserisolierungen , Trockenlegung von Bauwerken aller Art , Aus¬
führung von 2 - U . 3 - lagig . kombin. Klebepappdächern Syst . Büsscher & Hoffmann .

Verbesserte Holzzementdächer .
N?ederh»ge von keiss 'scken palenläsckenlIüfleT D. R . P.
für Betriebs - und Fabrikräume aller Art , Stallungen etc . mit starker Entwickelung schlechter .Luft , Gase , Dämpfe , Rauch etc. 8383al0 .1

Höchster und permanenter Lüftungseffekt bei jeder Witterung,

Das souveräne Desinfektionsmittel .
Beseitigt üble Gerüche Vernichtet ansteckende
ohne selbst zu riechen . Krankheitskeime .

Prospekte durch den :
Generalvertreter für Siiddeutsehland :

Dr . Detmar Wasserzug , Frankfurt ; a . Hain , Elbestrasse 52 .
6848a s

Druckarbeiten jeder Art >* ""
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